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Amtlicher Teil.
Auf Allerhöchste Anordnung lvird für wei

land Ihre königliche Hoheit ^Vi a r i l , B e a t r i r,,
verwitlvete Infaniin von S p a n i e n. geborene
königliche Prinzessin von Ungarn und Böhmen,
Erzherzogin von Österreich-Este ^., die Hoftrauer
von Freitag, dell, 2>i. März d. I . , angefangen durch
z wö l f Taqe mit folgender Ablvechflung getragen:

die ersten s e ch s Tage vom 2:5. bis einschließ-
l̂ ch 2tt. März die t i e f e nnd die weiteren sechs
Tage. vom 2l). März bis einschlieszlich ! l . April d. I . ,
die lninderc Trauer.

Kundmachung des Finanzministeriums vom
12. März 190«,

betreffend die Einführung kleinerer ^eingehalls-
punzen, für Gold- imd Silbergeräte vom Fein-

gehaltsgrade Nr. 1.
I i l r Bezeichnung zarterer Gold« nnd Silber-

l̂ erate und Gold- nnd Silbermedaillen lverden
neven den schon bestehenden ^eingehaltöpunzeu

l l!)2<> Tmlsend-
teile beiin Gold und l)5<> Tausendteile beini Silber)
N' eine kleinere Punze im halben Linienmaße der
mit dem ^inanzininisterial-Erlasse vom W. Novem-
ber 1 «<><!, R. G. Bl . N'r. 14!), fiir Gold nnd Silber
Nr. 1 vorgefchriebeucn Feingehaltspul,zeu lK^opf
des Phöbus-Apollo mit den Sonnenstrahlen für
Gold und Kopf der Diana mit der Mondsichel für
Silber» unter vollkommener Beibehaltung sowohl
der Aorm als auch der Zeichnung eingeführt und
haben dieselben vom !. Mai M>l'> angefangen zur
Anwendung zu gelaugen. K o s e l m . z>.

Den 22. März 1W6 wurde in bei l. l . Hof' und Staats.
°ruckeiei das XXVI , i. Stück des Neichsgesehblattes in deutscher
"usgabe ausgegeben und versendet.

Nach dem ?lmtslilatte zur «Wiener Zeitung» vom 22. März
190« (3ir. 6<!) wurde die Wcitcrverbreitung folgender Preß
erzeugmsse verboten:

«I'oelxxil's, Onvöt^. <̂>». I. I^int)' k xumöcl̂ Inll̂ m ciülnillün,
n<l ^»run!«v» I^l»ll:l,)', rulnik» v lj»l>icil:l>. V 1^2« IW6
X«ll>!»<!«,„ »,l«liuv. v^doru njlrnänö - »l>Ll»lni »l!»n^ (>llil<l6
l'xmsl^). XnilttinkÄrn» :,»!-. »oe äiilnietv»».

3ir, 28 «V^I«.ä«ö^ll/ «»>/><»-» vom 16. März 1906.
Nr. 37 «XHm? udü«"»!lu» vom 17. März 1906.
Nr. N «.lili^uük« 8ts«i I^illu. vom 16, Mäiz 1906.
Nr. I I «Kov/ ^il!uör»ll^ Döluill» vom 16 März 1906
Nr. 21 «X»^äni Li»'» vom 12. März 1906.

Nichtamtlicher Ceil.
Die Alpenbahnen.

W i e n , 22. März,

I m Abgcordnctcnhause beantwortete der weiter
des Eisenbahnnünisteriulus Nrba die Interpella-
tion Kaftan, betreffend die von einzelnen blättern
gebrachten Nachrichten über neue, im >tarawanken
Tunnel anflauchende Schwierigkeiten und damit im
Zusammenhange stehende abermalige gros;e Über
schreitungen der ^aukredite für die Alpenbahn, fer-
nere betreffend die Erstattung eines eingehenden
Verichte» über den definitiven Vanaufwand für die
zloeite Vahverbiuduug mit Trieft n,ld iiber den
Termin der (5rö'ffuung derselben.

Der weiter des Eisenbahinuinisteriinns fi'lhrte
aus: Auf den derzeit iin Bau befiudlichen Linien
sind ganz besondere Schwierigkeiten im Karawan-
ken-Tlinnel uud im Vllkovo-Tunnel aufgetreten
Wie bekanut, habeil die karbonischen schichten,
welche von dem >larawanken-Tunnel auf etwa 2 km
îänge durchörtert werden, uicht nlir zu bedeutenden

(irschlverlingen beim Betrieb des Sohlstollens nnd
bei der Mauerung geführt, soudern es wurde auch
eme gros'.e Anzahl fertig gemauerler Ninge von dem
Gebirgsdrncke derart beschädigt, das', die Abtragung
des Mam'rwerkes und desscn vollkonunenc Neuher
stellung notlvendig lvurde. I m aanzen hat sich bis
heute die Notwendigkeit der Nekonstrnktion von
l:i dingen mit zusannucn 5M) Meter Länge ergeben,

das sind rund 7 Perzent der Gesamtlänge der T:m<
nelrohre, >velche ?<»?<> Meter beträgt. Die sehr be-
deutenden Kosten dieser Wicderherstellnngsarl^iten
werden eine Überschreitung der mit dem Grsebe vom
24. Jul i 1!X>5 bewilligten erhöhten Kredite für die
Viarawanlenbahn voraussichtlich nicht herbeiführen.
Die sämtlichen Niederherstelluugsarbeiten mn
Mauerwerk des Karawankentunnels werden bis
(5ude Juli l. I . zum Abschlüsse gelangen, so daß im

! August die Beschotterung und die Oberbauarbeiten
sowie die übrigen Vollend,mgsarbeiten durchgeführt,
werden können. Darnach dürfte die Eröffnung des
durchlaufeudcii Verkehres auf der ̂ inie Klagenfnrt-
Aßling Anfang September I. I . erfolgen. Die au
den Tunnel anschließende offene Strecke der Kara-
wankenbahn lvird jedoch schon einige Monate früher
vollndet sein, so daß die Strecke Klageufurt-^ci
strih im Nosentale schon im Mai dem Lokalverkehre
eröffnet werden kann. Ich mnß jedoch hinzufügen,
daß. wo die Gcbirgsbeschaffenheit des Karawan
kentunnels voraussehen läßt, daß hier, und zwar
vielleicht in noch holderem Maße als dies auch sonst
bei allen großen Tuninlbanten der Fall ist, auch m
der ersten Zeit deo Betriebes noch die Auswechslung
einzelner vom Gebirgsdrucke beschädigter Steine
und Mauerwerk, vielleicht sogar ganzer Ninge noi^
wendig werden wird. Über die ziffernmäßige Höhe
der für solche Arbeiten erforderlichen Kosten läßt
sich heute naturgemäß noch kein Urteil fällen und
es kann daher auch uoch keinerlei Vorsorge für die
Bedeckung dieser Kosten getroffen werden. Die
Durchführung folcher allenfalls noch notwendigen
Arbeiten wird der zuständigen Bahnerhaltungssel-
tiou übertragen werden. Der Bukovo-Tunnel durch-
örtert auf eiwa zwei Dritteile feiuer !):l5> Meter be-
tragenden Länge einen den karbonischen Schichten,
des Karawanken-Tunnels peirographisch sehr ähn-
lichen, nur etwas jüngerer Epoche augehörigen
Schiefer. I n diesem Gestein stelleu sich ähnliche
Erscheinungen wie im Karawankeu-Tunnel, viel-
leicht noch in erhöhtem Maße eiu. I m Sommer

Feuilleton.
Seifenblasen.

Von Actr l Aysnl.
(Schluß.)

Frau Bückling nnd Ioscfa waren in der besten
^tlmnung. Dr. Andree war von ausgesuchtester
^ "'"".!'l'digkeii, namentlich zu Iosefa geweseu.
-f. .5" l^uh noch der unbedeutendsten Einzelnheiten
i . ' , " ' W i M " Zusammentreffens in Berlin er-
S ^ - s s ' " ' " " ^ " ' " " Bückling natürlich die kühnsten
^ u i , c zog, und »m .das Eisen zu schmiedeu. so
esŝ n ? " ? " " ' ' t" hatte sie deu Doktor zum Abend
f',,' s'.'"?flnden. Iosefa war selig- wohl zehnmal
er un / ' " ^cut i , , : „Hast dn auch gesehen, Nne
Mi ttm. . ? ^ ' ^ ' ^ '̂̂ s i" die Augeu sah'^" Uud die
Mutk nckte >hr hoffnuugstrunlen lächelnd zu.
^nisia. ' s ^ / ! ? " ^ " a »varen Mutter uud Tochter

deckte selbst den Tisch- schon
das beste " , . " l " bcgonueu. Das beste Service,
bäum lmî de i.'.' ' ' ^ ' ^ ' l)erausgegeben. Mit Buchs
kränzt und u> d^'" " ' " ' " ' " "»den die Tafel be-
mungsvoU en'ck ^ "" ' ' ' ' ' "lrrai^gement recht stim-
Wunsch das E ^ '' " l"ss'n. sollte ans Iosefas
leuchtet werdeu " ^ ' ""'t Tafellichtern er

t c r c h e ^ i e s ö n / ^ u ^ " " U i ' . u.n ihr Toch
dich jetzt lchm, n^nd ei. " ' ' s ^ ' ü ' g , du mußt
hel.te abends frisch lmm,t du
mahnte sie ^ ' . ^ ' , / ^ ' " i dem Zimmer"
D>, Mist d . i n ^ ' ' i , ' ^ ^ ' ' " " ^ ' >'b ^sorgen,
^ ' ' n eckt t ', ^ ? ' ^ ' ' '^"nckleid au. stäche dir
roU/steck/^

w a f c k ^ H ^ Wilch zum

Schluß mußte Iosefa das Gesicht mit Eau de Eo
logne abreibeu, damit die »Krähenfüße" auf einige
^eit verschwänden.

^i'lnf Minuteu vor der bestimmten Zeit, wie
es der gute Ton vorschreibt, war Andree mit einem
Buckelt' für Mutter und Tochtel̂ erschienen. Man
plauderte uoch ein Weilchen im Salon, dann ging
es zn Tisch, ^rau Clementine nötigte den Gast
so sehr zuzulangen, daß es fast peinlich berührte-
noch öfter, ließ sie sein Glas füllcu. wohl des Ver
ses gedenkend: I i n Wein erwächst ihm kecker Mut!
Die Stimmuug war etwas gekünstelt. Nur Erna
von Marwiv war von natürlicher Lustigkeit. Die
Tafel wurde aufgehoben. Du' Damen zogen fich
unter nichtigen Vorwäuden auf ihre Zimmer zurück,
nur Erna blieb, zum nicht geringen Ärger vou Mut-
ter uud Tochter, und begab sich mit iu den Salon.

Ietit wurde die Nuterhaltung lebhafter und
anregender. Die lustigen Einfälle, die Erna zum
besten gab, riefen witzige Kontroversen hervor, wo
bei sich Iosefa krampfhaft bemühte, so geistreich
wie möglich zu sein. Die Mutter wurde allmählich
unruhig. Viertelstunde anf Viertelstuude verging,
und Erua machte uoch leine Miene, sich zurückzu-
ziehen. Die kleine Anspielung, ob sie ihr nicht ihre
reizende Stickereiarbeit zeigen wolle, schien Erna
gar nichi zu verstehen. Sie lehnte lachend ab' das
hätte ja bis morgen ^eit!

Iosefa war einfach wüteud. rol l te der so schön
arrangierte Abend ergebnislos verlaufen, nur weil
„die Person sich hier festqnasselle?" Es' war doch zu
schrecklich, besoudcrs da es so augenscheinlich war,
daß der Doktor etwas auf dem ,5er'.en hatte.

Der Gast schien nervös zu werden. Da uach
einem langen Blick zu Erna ^ erhob sich Andree
uud wandte sich mit einer Verbeugung an ^rau
Klementine:

„Gnädige ^rau, Sie gestatten, daß ich Ihnen,
nachdem so fröhlichen Plauderstüudcheu eine ernste
Mitteilung mache —!"

^-ran .Clementine horchte mit gut geheuchelter
Neugier auf. Endlich kam ocr Antrag. Sie lcgle
sich schon die Worte für einen recht innig klingen
den Segenswunsch zurecht. Ioscfa zupfte nervös au
den gränzen des grünseidenen Tischläufers. Erna
war aufgestanden und hatte sich mit dein Nucken
an das Fenster gelehnt.

„Gnädige ^ran" , fuhr Doktor Andree fort,
„ Ihre mir hente erwiesenen Liebenswürdigkeiten,
machen es mir zur Pflicht. Ihuen zuerst mein Ge-
heimnis anzuvertrauen. Ich hatte diesen Sommer
das große Vergnügen - hier wurde Iosefa schämig-
rot und klappte die Augen nieder — Fräulein von
Marwitz kennen zn leiiien nnd meine heutige An-
wesenheit in Weimar hat den ^weck. meine bisher
geheim gehaltene Verlobung mit Fräulein von Mar-
Witz zu publizieren. Sie gestatten also," damit trat
er auf Erna zu. sie leise an sich ziehend, „daß ick
Ihnen in aller svorm meine Brant vorstelle."

Iosefa war bei den lehten Worten im Ge/ich^
grün-gelb vor Ärger geworden, s^rau Bückling saß
einige Stunden wie entgeistert da, dann spraug
sie mit affektierter Lebhaftigkeit auf: —

„Aber meine herzlichste Gratulation! Ach, wi<'
reizend, eine Braut im ,̂ ause zu haben. Das in
ja entzückend! 5tomm Iosefa, mein Kind, jetzt wo!
len wir uns aber zurückziehen, damit das liebe
Brantpaar sich noch einige Minuten allein unter
halten kann!"

„Guten Abend. Herr Doktor, guten Aben^
mein svränlein!" — nnd die Tür schloß sich hinter
Mutter imd Tochter.
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vorigen Jahres mußten einzelne Mauerwerkringe
ausgebessert werdei^. Einer dieser Ringe stürzte am
.N. August v. I . während der Nekonstruktionsarbei-
tcn ein. Tie Wiederherstellung dieser Ringe ist ganz
besonders schwierig, so daß sie einen Zeitraum von
fast sieben Monaten erforderte und eben jetzt erst
beendet werden konnte. I m ganzen wurden im
Bukovo-Tunnel 2^ Ringe ganz und 6 Ringe unge-
fähr zur .välfte nen hergestellt. Die Kosten dieser
Rekonstrnktionsarbeiten werden sich auf etwa
1,500.000 Iv belaufen. Trotzdem derm Notwendig-
keit sich erst lange nach Erstellung deo Kostcnvor-
anschlages ergeben hat, welcher der am 24. Jul i
r>. I . zum Gesetze gewordenen Regierungsvorlage
vom Mai 1904 zugrunde lag und daher in diesem
Kostenvoranschlagc selbstverständlich nicht berück-
sichtigt werden konnte, dürfte sich aus diesen Mehr-
kosten für den Vnkovo-Tunnel noch keine oder nur
eine unwesentliche Überschreitung der erhöhten Kre-
dite für die Linie
ergeben. Da die seinerzeit für unvorhergesehene
svälle eingesetzten Reserven zur Deckung herange-
zogen werden können, und wenn, wider alle sach-
lich begründeten Erwartungen die bisherigen Rc-
konstrliktionsarbeiten den Vnkovo-Tnnnel nicht
vollkommen zu sanieren vermochten und daher dem
Gedanken nahe getreten werden mußte, den Vukovo-
Tunnel zu umfahren, würden die Kosten einer
solchen Umfahrungslinie in den bisher bewilligten
Krediten nicht ihre Deckung finden. Die Wiederher-
stellungsarbeiten werden bis gcgcn Ende Juni zum
Abschlüsse gelangen, so daß die Vollendnngsarbei-
ten im Vukovo-Tunnel rechtzeitig beendet werden
können und die Eröffnung der Linie As;ling-Görz-
Triest für Anfang Jul i l. I , zu gewärtigen ist. Ist
fohin nach dem Gesagten eine Überschreitung der
für die Linie Klagenfurt-Aßling-Görz-Triest im
vorigen Jahre bewilligten erhöhten Gesamtkredite
nicht zu erwarten, so darf nicht übersehen werden,
daß einzelne Vauuuternehmuna.cn ziemlich namhafte
Nachtragsfordernngen angemeldet haben, welche
unter Umständen dao Erfordernis erhöhen können.
Ob und in wie weit solche eintreten werden, kann
derzeit noch nicht angegeben werden, da vorerst
die Berechtigung der gestellten Forderungen streng-
stens geprüft, eventuell im Prozcßwcge ausgetra-
gen werden muß.

Ich komme nun zum Posruck-Tunnel. Wie all-
gemein bekannt, hat sich im Mai 1l)05 im Süd-
stollen dieses Tunnels ein Wassereinbnich ereignet,
der durch seine verhängnisvolle Wirkung alle an-
deren Vorkommnisse in diesem Tunnel weit über-
traf und dem tagsdarauf auch noch eine schwere
Erplosion schlagender Wetter folgte. Diese
Ereignisse lahmten nicht nur auf mehr als
sechs Monate den V au fortschritt, sondern sie
verursachten auch sehr bedeutende Kosten. Die
Wiederherstellung des zerstörten Stollenteiles,
sonne die Neulegung der Luftleitung nnd die Be-
schaffung von Lüftungsrohren größeren Durchmes-
sers, sowie die Erbauuug einer neuen maschinellen
Anlage in Aßling. welche die unter den früheren
Verbältnissen vollkommen ausreichende, nunmehr
aber den erhöhten Anforderungen nicht mehr, ge-
nügende Anlage zu ergänzen berufen ist, erfordert
einen hohen Aufwand. Die Rekonstruktion von 14
Ringen, welche der Druck des Haselgebirges trotz
Anwendung sehr starker Mauerungstrwen beschä-
digt hatte.' fällt zwar nicht sehr ins Gewicht,

ja es ergibt sich hiebei sogar gegenüber den für die-
sen Zweck vorgesehenen Beträgen eine Minderaus-
gabe. Trotzdem dürften die vorerwähnten Arbeiten
eine Überschreitung der im Vorjahre erhöhten Kre-
dite für die Pyhrn-Vahn um etwa zwei Millionen
Kronen verursachen, da die bei Erstellung der Ko-
stenvoranschläge für die Regierungsvorlage vom
Mm 1904 eingesetzten Reserven selbstverständlich
anf eine so unerwartete und so bedeutende Mehr-
auslage nicht Rücksicht nehmen konnten. Sobald ich
auf Grund eines feststehenden Ziffernmaterials in
der Lage sein werde, den Betrag der nach den gege-
benen Ausführuugeu allenfalls zu gewärtigendeu
Überschreitungen auzugebeu, werde ich nicht unter-
lassen, im verfassungsmäßigen Wege den erforder-
lichen Mehrkredit zu erwirken. Der nunmehrige
Stand der Arbeiten im Vosruck-Tunnel läßt die Er-
öffnung des Durchlaufverkehrs Klaus-Selztal für
Juni 190«'» gewärtigen. Bei dieser Gelegenheit
möchte ich auch den Gerüchten entgegentreten, wo-
nach eine Überschreitung der mit Erlaß vom
24. Juni 1905, genehmigten Kredite um tt bis 10
Millionen, Kronen zn befürchten wäre. Diese Ge-
rüchte dürften darauf zurückzuführen sein, daß bei
dein Stande der jetzt unerwartet rasch vorrückenden
Vauarbciten die Notwendigkeit sich ergeben wird,
einen Teil des gesetzmäßig zur Verwendung im
Jahre 1907 vorgesehenen Kredites schon im laufen-
den Jahre vorweg zu nehmen. Mit Rücksicht auf
diese Eventualität, beehre ich mich, dem Hause schon
jetzt anzukündigen, daß ich mir die bezügliche ver-
fassungsmäßige Ermächtigung erbitten werde, so-
bald auf Grund der fortschreitenden Abmachungen
nur das bezügliche Ziffernmatcrial vorliegen wird.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 23. März.

Das Gerücht, wonach es in der Absicht der
französischen Regierung liegen soll, über die Durch-
führung des T r e n n u n g s g e s e t z e s einen
vertraulichen, direkten oder indirekten Meinungs-
austausch mit Vertretern des Vatikalis einzuleiten,
entbehrt nach einer Meldnng aus Paris jeder
Glaubwürdigkeit. Da das Trennungdgesetz seit mehr
als drei Monaten kundgemacht und die Gesamt-
heit der seine Anwendung betreffenden Verfügun-
gen bekannt ist, komme es nunmehr dem Heiligen
Stuhl zu, den französischen Katholiken für die ge-
genüber dem neuen Gesetze zu beobachtende Haltung
Ratschläge, bezw. bindende Weisnngen zu erteilen.
I m Hinblick auf den sehr gemäßigten Eharakter
der letzten Regierungsverordnung über die Kultus-
vereine hält man die Erwartung für berchtigt, daß
der Vatikan sich von entgegenkommenden Gesin-
nungen leiten lasseu werde. Möge sich aber diese
s r̂age wie immer gestalten, so sei doch keinesfalls
anznnehmen, daß die französische Regierung hier-
über in Unterbandlungen mil dem Vatikan eintreten
könnte.

Das englische Komitee für die Befestigung der
Freundschaft zwischen E u g l a n d und D e u t s ch -
l an d hielt am 20. d. M. abends in London unter
den, Vorsitze Lord Aveburys und in Anwesenheit
einer deutschen, von de Neufville (Frankfurt a. M. >
geführten Deputation eine Versammlung ab. Neuf-
ville berichtete über die Tätigkeit des ähnliche Ziele
verfolgenden Komitees in Deutschland und schil-
derte, wie die Bewegung in Deutschland von den

verschiedensten Seiten mit Sympathie aufgenom-
men werde. Der Redner überreichte eine von vie-
len deutschen Parlamentariern, Gelehrten, Handels-
kammcr-P räsi d en ten, V ü rgerm ei stern, ki rch l i ch en
Würdenträgern und anderen unterzeichnete Adresse.
Lord Avebury dankte der deutschen Deputation im
Namen des englischen Komitee-? und sagte, die Zivi-
lisation in jeder Gestalt verdanke Deutschland viel.
Diejenigen, welche für ein engeres Freundschafts-
verhältnis zwischen Deutschland und England sowie
für ein besseres Verständnis zwischen'deu beiden
großen Nationen arbeiten, täten, dus anch zum
Nohle der ganzen Menschheit.

Aus Lissabon wird der „Pol. Korr." gemeldet,
dack König Karl von P o r t u g a l die vom Ka-
binett Luciano de Eastro angebotene Demission an-
genommen und den Staatsrat Hintze Ribeiro mit
der Bildung eines n e u e n M i n i st e r i u m s
betraut hat. Diese Mission wurde rasch vollzogen
und das neue Kabiuett iu folgeuder Zusammen-
setzung gestaltet: Hintze Ribeiro Präsidium und
Inneres, Wenccslau de Lima Auswärtige Angele-
genheiten, Campos Henriques .Miltus, Teir.eira dc
Sousa Finanzen, General Pimente! Pinto Krieg,
Azevedo Eastello Branco Marine, Peieira de San-
tos öffentliche Arbeiten. Sämtliche Mitglieder der
neuen Regierung haben schon früher Portefeuilles
bekleidet.

Tagesneuigleiten.
( E n t z i'l n o u n g v o n M i n e n <1 n f T i °

st li n z oh n e D r a h t l e i t u n g.) Man meldet aus
Wien: Auf Grund der Erfahrungen der drahtlosen
Telegraphic ist eo gelungen, nunmehr ein Verfahren
zu entdeckn», durch das Mincn ohne Benützung einer
Leitung aus der Entfernung zur Explosion gebracht
werden können. Die neue Erfindung soll schon den^
nächst bei den Mannemanövern erprobt werden.

( E i n b e r ü h m t e r U n t e r su ch u n g Z -
r i c h t e r . ) Adolphe Guillot, eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten des Pariser Gerichtslebeno. ist soeben
gestorben. Er war nicht nur ein hervorragender Pral'
tiker, sondern hat auch mehrere wissenschaftliche Werke
veröffentlicht. Als Untersuchungsrichter war er t'ein
Inqnisitor: er legte den Leuten, die vor ihm erschienen,
keine Schlinge und er war von der Schuld ei»«.^ M^n-
scheu nicht überzeugt, nur lrx'il der Betreffende eben
beschuldigt wurde. Guillot hat einmal gcsagt: „Unter
snchnngsrichter müssen viel mehr Psychologen als Be-
ninte sein. Si? dürfen keine vorgefaßte Meinung über
den haben, den sie ausfragen, sonst werden die
schlimmsten I r r tümer begangen. Ein Untersuchung^
lichter sagt zu oft: ,Sre sind dor Urheber dieses Ver°
blichen?, beweisen Sie mir dao Gegenteil.' Dieses
System ist gefährlich, der rechte, Richter sollt? sich fol-
gende ssrage stellen: ,Diescr Mensch steht im Verdacht,
jene Person ermordet zu haben. Ich, dei- Ui,ter>
snchungsrichter, muß nun die Schuld dickes Menschn
beweisen.' So handelt er als ein >ehrenl)after Mensch,
der sich nichto vorzuwerfen hat."

- ( D e r ssrack i m H o t e l , ) Aus Newyork
meldet man: Die schwierige Doktorfrage,- Ist es not'
wendig, abends in einem Frack zu Tische zu gehen?
wird nächstens ine Newyorker Gericht? beschäftigen.
Zwei Herren, die ohne den „snN <1i>c««" diesertage
im Waldorf Astoria speisen wollten, wurde» schnöde
an die Luft gesetzt nnd haben j<'tzt wegon dieser Ve>

Harte Menschen.
Roman von Alexander « s m e r .

(4b. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Es ist sehr schwer, nach solch einer Beschreibung,
zumal wenn es sich um eine so schwerwiegende Sache
handelt, auf einen bestimmten Jemand hinzuweisen-
man ist da zu höchster Vorsicht crmahnt," meinte Erich.
„Die alte Eckhoff, der übrigens diese bös? Geschichte
halb den Vorstand verwirrt hat. nennt bereits einen
Namen. Sie wi l l einen gewissen Netter, der viel bei
ihrem Sohn in letzter Zeit verkehrt hat. in dem Be-
schriebenen erkennen. So viel steht fest, daß der Van-
kicr Eckhoff durch unglückliche Sprkulationen finan-
zielt ruiniert war: daher auch das nahe liegende, ihn
stark belastende Motiv des Mordes. Nun liegt beim
Amtsgerichte eine am Tage vor der Mordtat anhängig
gemachte Klage gegen den Müller. Kläger ist dieser
Herr Nellcr, der augenblicklich in Paris sein soll; er
hat sein« Adresse auf dem Amtsgerichte hinterlassen.
Er beschuldigt den nunmehr der irdischen Gerechtigkeit
Entrückten der betrügerischen Manipulation, hat gül-
tige Beweise dafür erbracht, Beziehungen zn dem be-
sagten Neller und dein Toten sind also nachgewiesen.
Nie Untersuchung wird sehr vorsichtig geführt, und
ich bitte euch, dieses hier im engeren Familienkreiso
Von nur Gesagte einstweilen als Geheimnis zu be-
trachten."

Erich hatte gesprochen, ohne auf seine Zuhörer
zu achten, jetzt schreckte ein halblauter Schrei Ilses
ihn und die Mama auf. „Der Papa!"

Ilse war auf den alten .Herrn zugeeilt, der sich,
anfangs in seiner Apathie zuhörend, allmählich aus
seiner liegenden Stellung aufgerichtet hatte, und star-
ren Blickes dem Berichte gefolgt war. Nun war er
plötzlich mit einem Stöhnen zurückgesunken, seine
Gesichtsfarl>e erschien bläulich'. in hilfloser Qual grifs
er mit den Händen in die Luft.

I lse hielt ihn in ihren Annen. „Papa!" ihr Ton
war sehr weich uno liebevoll, „armer. lieber Papa!"

Die Geheimrätin war aufgesprungen und Heu-
falls zu ihrem Gatten geeilt. Erich stand verstört und
erschreckt. Ein Schlaganfall.

„Schicke sofort zum Arzt." rief die Geheimrätin.
T u lieber Gott, sein Zustand war ja schon seit

lange kümmerlich genug, sie war auf das Schlimmste
gefaßt.

Erich lief. den Arzt zu rufen, I lse brachte mit
Hilf? des Dieners den Bewußtlosen in sein Zimmer.

Anf sie achtete niemand. Der furchtbare Druck auf
ihrer Seele löste sich in traurige Gewißheit. War er
zum Mörder geworden?

Der Papa erwachte aus s?mer Betäubung, lag
dann aber in großer Schwäche da. Der Arzt nahm
.'inen leichten Schlaganfall an, der gottlob keine Läh-
mungen zurückließ. Die Nerven des Herrn Geheim«

rats waren ja seit längerer Zeit schon leidend, die Ge«
Hirntätigkeit wohl etwas geschuxicht.

I lse allein wußte, lvas ihrem Stiefvater fehlte,
wie es in seinem Geiste aussah. Sie blieb auch allein
nm ihn. und unter ihrer liebevollen, sorgsamen
Pflege erholte er sich allmählich.

Die Geheimrätin nannte, als das Befinden des
Kranken sich besserte, das Sichausschließen Ilses von
jeglicher Geselligkeit eine Übertreibung. Sie vergrub
sich ja wie eine Nonne ins Haus und ihre Schönheit
l i t t sichtlich. Sie hatte die Dreißig überschritten, sie
wurde alt. Ja — sie hatte es toll getrieben, alle ihr
gebotenen Glückschancen mit ssüßen getreten.

Es war Mai geworden, I lse saß im Dämmen
licht der kürzer werdenden Abende in des Vater?
Zimmer. Draußen flötete noch eine verspätete Nach-
tigall. Die Sonne sank, kühl wehte es durch das offene
Fcnst?r herein. Die Zweige des Akazieubaumes mil
ihr"n reichen Blutendolden reichten fast bis ins Zim
mer und strömten süßen Duft aus ^ im Gärtck^i,
nuten n>ar os still, über Ilses Gemüt lag eine schwül«'
Schwere. Wo war ihre elastische Kraft geblieben, auf
die sie so ost gepocht? Seit der Papa sich erholt hatte,
waren jetzt Worte über das, was sie beide bewegte,
zwischen ihnen getauscht worden.

„ T u mußt mir jetzt alles evzählen, Papa," sagte
Ilse. „ich muß klar sehen."

(Fortsetzung folgt.)
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lei!dig,ung die übliche Eutschädigungsklag'? <,uf t»ie
Kleinigkeit von 5<XX> Dollars gegen die Hotolberwal-
tung eingeleitet. I n . Publitun. wie in dcr Presse ist
mmi -n oer Frage geteilter Meinung. Die einen geben
den. fashionablen Hotel recht, andere dagegen er°
eisern sich für die persönliche Freiheit, die jedem da?
Recht gebe, in ganz beliebiger .Meldung in einem
öffentlichen Letal zu erscheinen. Offenbar aber hat
Herr Muschenheim, der bekannte Direktor des neuen
Hotels Astors recht, d?r in der Frage eiuen vernünf-
tigen Vermittlungsstandpuukt einnimint. „Es ist der
Wunsch jedes Leiters eines wirklich erstklassigen Lo-
tals, daß oie Abendgäste nach amerikanischer Sitte
w dÄu üblichen Gesellschastsanznge erscheinen,"
äußerte er einem ^leporter gegenüber, „aber dieser
Wunsch läßt sich nicht einfach erzwingen. Es darf lein
^ast N'egen dieser Etikettenfrage daran gehindert wer-
ben, in einein öffentlichen Lokal abends zu speisen,
wohl kann n.an gewisse Teile des Restaurants ans-
Mießlich für Gäste vorbehalten, die in voller Gala
ersch-inen. Und solveit ist auch ein Hotelwirt entschie
den berechtigt, Gästen ohne Frack und obligate weiße
Wi!ste den Eintr i t t zu verweigern." Immerhin darf
Mmi darf darauf gefpannt sein, inwic weit der Nichter
Sitto, große Abendtoilette anzulegen, bereits als
williges Gewohnheitsrecht ansehen und danach seine
Entscheidung über d?n Fall abgeben wlrd.

-^ (S ch l a g f e r t i g.) Tx'r geistreiche Professor
Lichtenber.g hatte das Unglück, von der Natur mit
schr großen Ohren ausgestattet zu sein. Als ihn darob
clnst ein Bekannter mit den Worten verspottete! „Aber,
Hrrr Professor, Wa5 haben Tie für häßliche groß?
Ohren?" cntgegnete Lichtender^: „Ganz recht, meine
^hren und I h r Verstand — das gäbe einen famos.!'
Esel!"

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Abfassung slovcnischcr Lehrbücher fiir die Mit tel-

schulen und verwandte Lehranstalten.
(Schluß.)

. Der Bericht wird mit Befriedigung zur Kcnnt-
MS genommen: die weiteren Schritte sind indes von
wr prinzipiellen Entscheidung der Unterrichtobeliörde
abhängig, ob das Griechische in slovenischer Sprache
Nclehrt unro. Dw Init iat ive könnte vom Landesaus-
schuß ausgehen.

Hiezu bemerkt Dr. ^ma ,vc . daß der Landes-
nnsschnß schon im Jahre 1892 eine ähnliche Mt ion
"»gefangen zn haben scheine, worauf Di>r. S e n e »
kov i«^ der sich an die Angelegenheit noch erinnert,
die Aufklärung gibt, die Sache sei durch den Landes-
Ichulrnt, der die Lchnkörpcr zu Äußerungen veran«
I^ßte, in Fluß gekommen, sei aber dann iin Sande
verlaufen.

Von der Abfassung eines besonderen griechischen
Wörterbuches sei (nach einer Anregung des Pro-
Msors P l e t e r > « n i f ) , vorerst abzusehen nno es
S ^ ' ! ' " " ^"kzcssive Vokabularien zu den zu lesenden
^"inftwetten anznlegen, N>clche die Grundlage sür
'M Wörterbuch abgäben.
sta, ^ ^ ru tsche S p r a c h e . Für diesen Gegen-
l " ' a wurde bei der ersten Versammlung besonders
" M a n g e l <>z,̂ r f,^ ^ , ^ .^ .^ .^ V^^ l tu isse ange-

patzten Grammatik betont. Prof. ö t r i t o f . der ein-
^ "'^ m " " " ' ^ " ' " ' ^achvertretern ülx'r den G?^
g n ta,.d B.r.chl erstattete, hob znnächst die Prinz,-
;uue ^chtt'leiigteit hervor, daß oer Deutschunterricht,
wrnn un,ere Mitt>elschul^ auf eine andere sprachliche
^nst^ gestellt würden, auch eine vollständige Ver-
" "dung crführe, so daß sich nunmehr jeder Verfasser
me-' d''ntschen Lehrbuches im Ungewissen befinde.
cht wissend, ob er sein Werk im Nahinm des jetzi-
n ooer des etwa zn erwartenden künftigen Organis.

d f„!<" 7 " . " ^ nehinen soll. Doch seien znnächst je-
'ino ' I . ^ ' ' ' ^ ' Unterrichtsbehelfe dringend nötig:
do° ^ ^ ' " ' ^ ' ^''a>»n,atik, für die ersten Zeiten

-. ^ennchunterrichtes ein fortlaufendes Vokabular
terbuck" " ^ ""gemeines deutsch-sloveniscws Wör-

w ä l n ^ , ^ ' ^ ' ^ ' ' Zukunft lvenigstens in der er-
w?rd f^uZU'U'l l 'n Frage Gelmßheit zu versoffen,
Referenten d i , l? ^ ^ ' ret tors S ^ n c - k o v i ö , dem
»x'insan.er A rbe i t ' " .?? ' ^ ' " " " " " l ^ " ' ' U " ^ in gê
treten, einen nenen L e , . Ä ^ ""'ländischen Fachver-
'"twc'Nen und dies n ! u ^ / ' ' ' ^ ' ' deutsche Sprache
dcren Entscheidung ü ^ " "rich sbehörd7 vorlegen.
Angelegenheit eben b stimm, d ^ " ^ ' " " ' l d.r
Gleichfalls >nöge fich der N 'en i n w r n n ^ " ^ ' ^ '
weit der von ihn. ".w.e-

schulen und Lehrermidnn sansta ) " " ' " " " '
dnng gelangen könnte. '^'" ^" ioen°

Schließlich wird Doltor V o / l i , ,.. r.-
daß ohne Rücksicht m.f d i e . r w ä l U ^ i n ^ ^ u '
w.dnng ein kleines dentsch-sl .v^js^^^' ,^ ' '
Wörterbuch, das einem allseitig g . f i X ^ ^ ^
"'tgegenkan.e. unbedingt heranZzugeben s,i

5.) S l o v a n ische Sprache. Hicfür sind die
Lehrbücher i,n engeren Sinne vorhanden- doch hatle
der für diesen Gegenstand gewählte Subausschuß,
wie Referent Dr. P o / , a r ausführlich berichtete, an
diesen Lehrbüchern vieles auszusetzen und brachte, die
Beschwerde auch Puntt für Punkt bor. Wir können
diese Niegen Raummangels nicht vollinhaltlich repro-
duzieren und registrieren nur, daß die bisherige Gram-
matik von Ianeiil '-Sket nach einigen Umarbeitungen/
Kürzungen und anderseits Zusätzen noch für geeignet
besunden wurde, oaß hingegen die Lesebücher samt
und sonders zunächst für die vier unteren blassen
nen zu schreiben wär-.'».: letztere Arbeit übernehmen
Ios. W e s t c r und Dr. I . 6 l e b i n g e r. — B^iwtigt
luerden ferner Schulausgaben der Klassiker na6i den.
Muster der Freytagschcn, zu dnen Veranstaltung
verschiedene Autoren herangezogen werden könnten.
Der Subausschuß fand es auch angegeigt, Ülx'rfet-
zungen hervorragender slavischer Schriftwerke zum
schnlmäßigen Gebrauche herauszugeben; diese Arbeit

läge in den Händen des Dr. I l e ö i ö. Es wird
aber anfmerksan. gemacht, daß bei derartigen Schul-
ansgaben ans die urheberrechtlichen Bestimmungen ge-
achtet N'erden muß.

Diese Werte können nach oem Ausspruche der
anwesend^! Fachvcrtreter an oen Realschulen und Leh°
rerbildungsanstalten ohnc weiteres Verwendung
finden.

ll. z») G e o g r a p h i e . Die am dringeiMen
nötige .^eimattunde für die vierte blasse wird von
O r o i e u in kurzer Zeit vollendet sein. Das Buch für
die erste blasse scheint unuesugterweise nachgedruckt
worden zu sein; für ein m'nes Buch sorgen Doktor
,̂ t r o p i b n i t und Dr. 5 m a v c, dao für die dritte
und vierte Masse wird M. P a j t anvertraut.

k) Geschichte. An Stelle der bisherigen wer
den für die unteren blassen nene Büäier verfassen'die
Herren Dr. O r e l . P a j t. Dr. P o t o 5 n i t ; für
die oberen Klassen schreibt Dr. L o n 5 u r das Allein
tun. (dieses Buch wird in zwei Ausgabeu, für Gym-
nasien uud ReaMnk' zu erscheinen habou). Doktor
>t o s das Mittelalter. während für die Neuzeit ein
Autor noch zn gewinnen ist. — Von der Heimatkunde
für oie oberste Klasse übernimmt O r o ö e n den g?o°
graphischen, Dr. x ,mavc den historischen Teil.

An den Lehrerbildungsanstalten wären dies?
Bücher verwendbar.

?.) M a t h e m a t i k . Direktor S e n e k o v i ö
berichtet: Für die Gmnnasien ist, wie bei der ersten
Versammlung hervorgehoben wurde, was die Gym-
nasicn und Realschulen betrifft, für Autoren borge-
sorgt, für Lehrerbildungsanstalten müsse L a v t ä r s
Geometrie un.gearbeitet werden (vom Verfasser oder
vor Dr. K u 5 a r).

8.) Die N a t n r f ä ch e r. P h v s i t i Für di? un°
teren Klassen ist vorgesorgt, indem das Buch von S e -
n e k o v i <" auch, wie I d r i a uno Capodistria zeigt,
an Realschulen und Lehrerbildungsanstalten Verwen-
dung findet-, derselbe Autor wird evemuell die Phn-
sil für die oberen >ilassen abfassen,

Die Z o o l o g i e für die unteren Klassen von
M a c h e r ist in* d.>r Arbeit, für die oberen Klassen
übernimmt sie T i n t o v i c'.

Die M i n e r a l o g i e und C h e m i e (für die
.Realschulen) schreibt Dr. B e v f.

Die C h e m i e für die Lehrerbildungsanstalt.'!,
von <''r n i v e c ist abgeschlossen; für oie Mineralogie
und Geologie für die oberen Klassen wird Dr. P o l -
j a n e c , beziehungsweise Fr. S e i d l zu gewinnen
sein, die B o t a n i k für die oberen Klassen von
M a,ch e r ist nahezu fertig, die für die unteren Klassen
von P a v l i u noch vorrätig.

!).) P h i l o s o p h i e und P ä d a g o g i k . Zur
Abfassung einer Pädagogik gewänne man H, T ch r e i
n e r oder V. B c / e k ; die philosophische Propädcntik
ist zm- Zeit noch uicht dringlich: daher wird Direktor
<"' r n i v e c nnr ersncht werden, den Gegenstand nicht
aus den Augen zu verlieren.

Hiemit war nach zweistündiger Neratling die
Enquete lx>endigl und der Vorsitzende dnntte den Er-
schienenen für ihre Mühewaltung. ' —W -

Handels- und Gewerbetammer für Krain.

Die Handels- und Gewnbekammer für
>irain hielt gestern nm 5> Ubr nachmittags unter oem
Vorsitze des Präsidenten I . L en a r <>.,' ^ili<' ordenl
üche Plenmsitzuug ab, an ivelcher 20 ^ammerinit
glieder teilnahmen; vier Mitglieder hatten ihr Nicht-
erscheinen entschuldigt. Als landesfürstlicher Kom
missär fungierte LandeZregierungsrat G, .̂< n I a-
v i c s,

Präsident L c n a r < ' i ( ' konstatierte die Beschlnß-
fähigt'eit der Kmun.er, bessrühte den landesfürstlich.',,.
Kommissär und die neugewä'HIten Mitglieoer und gab
der Hoffnung Ausoruck. daß sie nach lvswn Wissen
und Gewissen für die Interessen dec, Handels-
niid Gelverbeo miin'irlei, werden. Einer Zuschrift

der Österreichisch ungarischen Bank zufolge wurden
die Herren O. B a m b e r a . , I . B a u m g a r t n e r
und I . M a t h i a n als Zensoren neuerlich bestätigt.

Kammerselretä.r Dr. M u r n i l berichtete übcr
das Resultat der jüngst durchgeführten .slammer»
Wahlen, wobei Kam!,ie?rat K t r e g a r hervorhob, oaß
seine Gesinnungsgenossen in der Wcchllommission
nicht vertreten waren, während Präsident L e n a r »
( i c- konstatierte, daß der Wahlakt vollkommen ob»
M i v und vorschriftsmäßig durchgeführt wurde.

Eo wrude sodann zur ^ieuioahl des Kamlnerplä«
sidiun.s und der Nechnungsrovisoren geschritten. Die
Wahl des Präsidiums fand mittelst Stimmzetteln
sta^t, wobei die Kalum^rräte P i r c und S c h r e y
cls Strutinatoren fungierten. Zum Kmnmerpräsiden'
ten wurde Herr Josef L e n a r <- i e mit 1,j Stiinmen
wiedergewählt; 0 Stimmen entfielen auf Kamnier-
rat Luckmann, 1 Stimmzettel war leer. Zum Vize»
Präsidenten wuroc Herr Franz K o I l m a n n mit 18
Stimmen, zum provisorischen Vorsitzenden .Herr Fnanz
H r e n mit t i Stimn.ne gewählt. Die neugewählt^n
Funktionäre erklärten, die auf sie gefallene Wahl an»
nchmen zu wollen. Zu RechnunIsrevisoren wurden
I'l-l' i»el lluiilltiuiK'Ul gewählt die Herren I . M e i a i ,
V. R o h r m a n n und P. V e l l a v r h. Der ständige
Kammerausschuß soll ciuem Übereinkommen Alnäß
aus sä.ntlichen in Laibach domizilierendm Ltammer.
Mitgliedern bcstchen.

Weiters wurden gewählt: :,) zu Vertretern öer
Kammer bei den Verhanülungen wegen Sicherstes
lung d^r Naturalv^rpflegung für dao Heer die .^inni-
merräte V. M a j d i 5 und I . S c h r e y ; d) zu Ver°
tretern der.«lan.mer in den Schulausschüfsen der ge.
werblichen Fortbildungsschulen, uud zwar für Lai.
bach Friseur Engelbert F r u u c h e t t i und Regen»
schirinsabrit'ant Josef V i d m a r, für Gottschee Uhr»
n.arlier Josef T o m i tz, für Reifnitz Hand?lsulann
Franz P i c e l , für Gurleflo Handelsmann Aut. I u >
g o v i c , für Bischoflack Väckerineister Lorenz S u ß -
n i t und für Tagor Johann C i m e r m a n; <) zum
Kamlnerdelegierten iin slvlleginm für die Verleihung
der Prof. I . MIalarschcn Stiftung für angehende
(Gewerbetreibende zum Zwecke des Nefuches des tech°
nologischcn Museum» in Wien Vizepräsident Franz
K o l l m a n n ; <I) zu Mitgliedern des sozialpolitischen
Rates die Kammerräte I e l . S t a r <' und I . 3 chre y.

Für Teilnehmer des Foribilduna,5turses für
Lehrer, an gewerblichen Fortbildungsschulen wurde
eine Unteirstützung von je 11) X lietvilliZt und dem
Gelnlfenausschnsse der >tleiderinachergenossenscl>aft in
Laibach zur Veranstaltung von Fnchtursen eine ange>
messene Unterstützung zugesagt.

llber eine Eingabe der Firma Mayer- H Kv. in
Laibach, betreffend die gewerblicix' Arbeit im hiesigen
Zwangsarbeitshause. referierte Kainmerrat P i r c , I n
der erwähnten Eingabe wird betont, daß im Zwangs-
cirbeitshausc verschiedene gewerbliche Arbeiten zu
Preifen verrichtet werden, die eine Konkurrenz s?i»
tens der besteuerten Gelverbslcnte förmlich nuoschli,?-
ßl"n. Insbesonoere werde di>e Herstellung von Papier-
säck.il in. Zlvangsarbeitshause c» l̂-<»« betrieben und
sollen zu diesem Zwecke nunmehr eigene Maschinen
angeschafft werden. Der Referent gab namens der
Sektion dem Wunsche Ausdruck, daß die gewerblick'n
Arbeiten im Zn>anigsarbeitslinuse auf den eigenen
Bedarf der Anstalt eingeschränkt oder doch auf solche
Gewerbe beschränkt werden sollen, die in strain nicht
vertreten sind und beantragte eine öiesbezügliclx' Ein-
gabe an den Landesausschuß. Der Antrag würd?,
nachdem noch die Kammerrnte K r e g a r und T ö n -
n i e s für denselben eingetreten, lnnstimmig zum N?>
schlufse erhoben.

Derselbe Referent berichtete sodann über das Ge»
such des Konventes der Barmh?i-zigen Schwestern um
Konzession fnr den Netrieb einer Leichenbestattnngs^
Unternehmung in Laibach. Die Kammer sprach sich
gegen die Erteilung der angesuchten Konzt^sion aus
und sprach sich weiters über Antrag des Kammerrates
Z a m l j e n für die geplante Rcorganifation der gc»
werblichen Vmbereitnngskurse in Laibach anS, Emer
Zuschrift der k. k, Post- und Telearapiiendirektion in
Trieft zufolge hat das Handelsministerium die Ein-
gabe der Kammer um Abfcliaffung, resp, Ermäßigung
der ManipulationZgebühreu für Postsendungen mit
v<'!^ehrungsstenerpflichtigen Gegenständen abschlägig
beschieden; über Antrag des ^mnmerrat.s T ö n n i e ?
soll jedoch in dieser Angelegenheit seitens d?? Knm-
mer eine neuerliche Eingabe an das .Handelsmini-
sterium gerichtet werden,

zlammersckrrtär Dr. M u r n i f berichtete ütx'-
den Erlaß des f. k. Handelsministeriums, betreffend
die Vergütul.g von Neiseanslagen an Kannnennit.
glieder. Der Referent hob die Berechtigung einer
solchen Vergütnng für auswärtige KanimermitglielX'r
I,crvor und befürN'ortete die Gewälirung einer frei«'!!
Eisenbahnfahrt (zweite Wagenslnsse) und mne E7tt-
schä'digung von 5N l, pro .Mlometor für oie ^abri
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zur und von der Bahnstation. Die diesbezüglicheil
jährlichen Auslagen dürften sich auf 1544 K belaufen.
Die Kammer genehmigte eiilstimniiI den Autrag, das;
im Sinne des Referates an das t, f. Handelsiniili-
sterimn berichtet llx'rde.

Die Kaiulllerräte T i t r i c h und R o h r m a n n
berichteten sodann über die seinerzeit getollten An»
trä^e des Kainniermitgliedes I . K r e g a r . Die Kam-
uicr sprach sich prinzipiell für die Errichtung einer
selbständigen Arbeiterunfallsversichernngsallstalt für
'Krain aus und beauftragte das Präsidium, die Frage
zu studieren und der Kammer entsprechende Anträge
zu stellen. DesglÄchen sprach sich die Kammer für die
im Adgeorduetenhausc beantragte Ändenmg der Ge-
werbeordnung, für die Einführung zweisprachiger
Eisenbahnfahrkartcn und für ein zweisprachiges Ver-
zeichnis der Staatsbahnstationen in allen von. Slo-
denen bewolnlten Ländern sowie schließlich für die
Cinfülwu'ng kommerzieller Amstage in Krainburg
und Stein ans, lehnte hingegen den Antrag betreffs
Auflassung der Zustellung von Aviso? an Tonntagen
mit großer Majorität ab.

Bezüglich der Eingabe des Kammermitgliedes
V e l k a v r h , betreffend die Verkehrshindernisse am
LaibacheD Südbahnhofe, wurde da5 >iammcrbureau
beauftragt, an die Ttationsvorstehung eine Vor-
stellung zu richten und hicbei insbesondere die Ätot-
wendigkeit einer Vermehrung der Unzahl der Nahn-
arb ei ter herv0rzuh eben.

Nach Erledigung der Tagesordnung würd? eine
Reihe von Dringlichkcitsanträgen eingebracht. Kam-
merniitglied P i r c beantragte eine Petition an das'
Abgeordnetenhaus in botreff der von der Regierung
beantragten Aufteilung der Wahlbezirke in Krain
und stellte die Forderung auf, daß zum Schutze der
Handels» und gewerblichen Interessen außer Laibach
noch zwei Städtelvahlbezirkc errichtet werden sollen.
Kammennitglied N a n m g a r t n e r stallte den An-
trag, daß der Großindustrie in .Kram ein Vertreter
im Rcichsrate eingeräumt werde. Kammermitglied
K r c g a r sprach sich gegen beide Anträge au?, da
hiedurch das Prinzip des allgemeinen und gleichen
Wahlrechtes gefährdet und Interessenvertretungen
geschaffen würden. Die Bevölkerung des Landes sei
hauptsächlich agrarisch und Redner könne deshalb
eine Vermehrung der Städtenxihlbezirke nicht befür-
worten (Rufe: Vertreten Sie hier die bäuerliche Be-
völkerung oder den Gewerbestand?). Referent P i r c
hob in seiner Schlußrede hervor, daß Herr Kregar
nicht als Vertreter gewerblicher Interessen, sondern
als Anhänger der Slovenischcn Volkspartei gesprochen
habe. Über Antrag des Kammermitglieos H r i b a r
wurde sodann namentliche Abstimmung vorgenommen
und hiebei der Antrag des KammermitgliedeZ Pirc
mit 1^ gegen zwei Stimmen angenommen. Gegen den-
selben stimmten bloß die Kmiunernlitglieder Fran-
eiö und Kr?gar. Der Antrag des Kammerrares Baum-
garwer würd«.' abgelehnt.

Kammcrmitglied K r e g a r beantragte eine Peti-
tion an das Herrenhau? um eheste Genehmigung des
vom Abgeordnetenhause beschlossenen Gesetzentwurfes,
betreffend die Altersversorgung der Privatbeamten,
Kamnnermitglied B a u m g a r t n e r hingegen eine
Petition, das Herrenhaus möge den erwähnten Ge-
setzentwurf an das Abgeordnetenhaus zur nochmaligen
Beratung rücklciten, da durch den Entwurf die Dienst-
gober ungebührlich belastet werden sollen- auch seien
vom versicherungstechnischcn Standpunkte verschiedene
Andcrnngen des Entwurfes notwendig. Kannnermit-
glicd H r i b a r erklärte sich füv den Antrag Baum-
gartner. Das Gesetz würde in seiner gegemvärtigen
Fassung besonders die Handelsleute und Industriellen
in einer Weise belasten, welche die nachteiligsten Fol-
gen nach sich ziehen müßte. Der Staat iniisse zu einer
entsprechenden B?itraMeistung herangezogen we,-
den. Bei der Abstimmung wurde der Antrag Baum-
gartner angenommen, der Antrag Krngar hingegen
abgelehnt.

Schließlich brachte Kammermitglied T ö n u i es
einen Trillglichkeitsantrag eil,, betreffend die Turch-
schlagung von abgebrauchten oder zufällig beschädigten
Münzen bei staatlichen Zahlungsstellen. Den Ge-
schäftsleuten werde durch allzu rigorose Beobachtung
der bezüglichen Vorschriften großer Schaden zuge-
fügt, weshalb das k. k. Finanzministerium um tun-
lichste Erleichterung in dieser Angelegenheit zu er-
suchen sei. Der Antrag wurde dem ständigen Ausschusse
zur Vorbcratung zugewiesen.

Sodann wurde vom Vorsitzenden die Sitzung um
8 Uhr abends geschlossen.

- ( D a s n e u e G e m e i n d e l e r i k o n f ü r
K r a i n ) ist nun von dn t. k. Statistischen Zentral-
kommiisiou unter Verwertung der Ergebnisse der
Volkszählung vom 31. Dezember 19M herausgegeben
worden. Dieses Werk gestaltet sich für Behörden. Am-
ter, Anstalten, Vereine, öffentliche Korporationen,

Institute usw. als ein wertvoller Behelf für die Ge-
schäftsführung, da es durch seinen reichen Inha l t ge-
genüber den früheren Tpezial-Ortsrepertorien alle für
die öffentliche Verlvaltung und für das öffentliche
Leben wissenswerten Detaildatcn enthält und ein
klares Bi ld über die Resultate der letzten Volkszäh-
lung bietet. Der dem Lerikon angeschlossene Appendix
bietet außerdem ein vollständiges Bild über die Wech-
selbeziehungen zwischen den Ortsgemeinden nnd den
Schnl- und Matrikensprengeln einerseits und den Sa-
nitätsgemeinoen anderseits. Der Preis eines voll-
ständigen Eremplares beträgt für Krain 10 X . Von
diesem Preise wird Behörden und Ämtern bei direk-
tem, Bezüge von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei
ein 2 l )^ iger Nachlaß gewährt. Dieses Werk erscheint
in deutscher und in slovenischcu Sprache a b g e s o n -
d e r t im Buchhandel.

( V o l k s t ü m l i c h e V 0 r t r ä g e, d e r
G r a z e r U n i v e r s i t ä t i n L a i b a c h , ) Heute
findet der letzte dieser Vortrage in dieser Saison, ge°
halteu von Privatdozent Dr. Theodor P f e i f f e r ,
über Ernährung, Wohnung und Tuberkulose statt.
Da Hofrat Dr. Zdcnko Hans S t r a u p noch nicht
so weit hergestellt ist, um seinen Vortrag über das
Radium noch in dieser Saison abhalten zu können,
wird dieser bis zum Herbste verschoben.

— <P r 0 j e kt i 0 n s a b e n d.) I m großen
Saale des „Mestni Tom" veranstaltete gestern Herr
R 0 / u n, Photograph ans Littai, eine Vorführung
von stioptischcn Bildern. i>> denen die verschiedenen
Naturschöuheiteu Kraius zur Darstellung gelangten.
Es war dies im ganzen eine sehenswerte Serie: die
Aufnahmen zeichneten sich dnrch glückliche Wahl der
Objekte sowie durch beträchtliche Schärfe aus, so daß
ein Verständnis für die Schönheiten unferer Heimat
dadnrch wohl vermittelt wurde. Herr Noxun begann
seine Vorführung mit Abbildungen aus Laibach, ging
dann zu Unt?rkrain über und beschloß den Zliklus mit
Oberkrainer Ansichten, unter denen namentlich die
Gebirgslandschaften Interesse erregten. Dazwischen
verstreut erblickte man auch Abbildungen verschiedener
Schlösser nnd Städte a»5 Valvasors Zeiten. Ein
Übel freilich haftet einigen Bildern an: sie sind zu
grell koloriert, wodurch das Objekt au Reiz und Na-
türlichkeit verliert: die überwiegende Anzahl indes ist
von angenehmer und ausgesprochen plastischer Wir-
kuug. Icdensalls verdient die Idee, die bedeutend-
sten Ortschafteu in Verbindung mit Naturwundern
dem weiteren Publikum vorzuführen, volle Beachtung,
und schon von diesem Standpunkte aus hätte ein bes-
serer Besuch erhofft werden können, abgeseheil davon,
daß der Abend zugunsten des Lehrerkonviktcs in Lai-
bach veranstaltet wurde. Allerdings wäre eine regere
Beteiligung durch größere Bekanntmachung, also nicht
uur durch die Tagesblätter, sondern auch durch Pla-
kate, zu erzielen gewesen. - Herr Noöuu beabsichtigt
demnächst noch einen zweiteil Projektionsabend zu ver-
anstalten, an dem die Adelsbergcr Grotte vorge-
führt werden foll.

— ( Z u m L e i c h e n b e g ä n g n i s s e des
3 pa r t a sse P r ä s i d e l, te n L i l c k m a n n ) sei
noch mitgeteilt, daß sich daran anch die dentsche Mäd-
chen-Handelsschule des Laibacher Schulkuratorium?
beteiligte. Auch waren die Bewohner der Arbeitcr-
häuser hinter Bexigrad durch eine Abordnung, ver-
treten und hatten einen Kranz gespendet. — Lobend
sei bei dieser Gelegenheit der Firma D o b e r l e t ge-
dacht, die alles anfgeboten hatte, um der Leichenfeier
den ihr zustehenden Glanz zu verleibn, insbesondere
durch Beistellung oes prächtigen Glaswagens 11::!
des herrlichen Pferdematcrl'als sowie durch die um>
sichtige Leitung des Leichenbegängnisses,

( T o d e s f a l l . ) I n Trieft starb gestern nachts
nach achttägigen! Krankenlager der pensiouierite Neli
gionsprofessor an der Staatsrealschule Herr Jakob
G 0 m i l « ak im <N. Lebensjahre.

— ( I m P a n o r a m a K o s n , 0 r a m a) am
Burgplatze N>, li i>, Lailicch waren in der lausenden
Woche interessante Ansichten vom vierten allgemeinen
Sokolfestc zu Prag WM zu sehen. Darunter befinden
sich die Bilder 1 Äußere Ansicht des Festplatzes, die
Ansicht mit den geschmackvollen Dekorationen des
inneren Festplatzes, die Triumphpforte zum Fest-
platze, Anblick der Tribüne während des Wetturnens,
das Wetturnen am Neck, all den Ringen, am Barren
und mu Pferd: Wetturn?n der französischen Gymna-
sten am Pferd und am Barren. Freiübungen, W?i-
tcrs sind zu sehen'. Der Festzug unter Anführung
des Obmannes des Sokolverbandes, Dr. Podlipmi,
Nlit Gästen aus Montenegro. Nußland und Frank»
reich: Freiübungen und Gerätübungen aller Festmit-
glieder. bei welchen oft mehrere tansend Personen
mitwirkten, und noch viele andere interessante Bilder.
Nächste Woche: A r g e n t i n i e n , B u e n o s -
A y r c s.

* ( G e f u n d e n ) wurde ein Gcldb^mg und
wurde bei der Polizei abgegeben.

(Leiche n bc gä n g n i s.) Man schreibt uns
aus Stein: Hier fand am 22. d. M. um 1 Uhr nach
mittags das Leichenbegängnis der Fmu Isabella von
F r a n c k , geborenen Gräfin von B r a n d t -
R h e y d t , statt. Außer den leidtragenden Familien-
angehörigen, unter denen sich die Herren Graf Anton
B y l a n 0 t - R h ey 0 t lind Josef Ritter v, F r a n ck
aus Graz befanden, erwiesen der Verblichenen zahl-
reiche Trauergäste die letzte Ehre. Unter anderen
waren erschienen eine Abordnung des k. k. Lcmdwehr-
infanterieregimentZ Nr. 27 aus Laibach „ l i t ihrem
Oberst Bruuo von S c h m i d t au der Spitze, dann die
Heiren Generalmajor a. D. Wenzel Edler von H o -
l e 5' e k, Landesgerichtsrat Dr. K l a d v a, Amtsleiter

Freiherr von S c h ö n b e r
g e r, Bezirkskommissär Freiherr von L a z a r i n i
und sonstige Beamten sowie zahlreiche Damen. Die
Leiche wurde im Trauerhnuse uno in der Pfarrkirche
vom Herrn Pfarrüechanten L a v r e u 5 i 5 nnter zahl
reicher geistlicher Assistenz eingesegnet und sodann in
der Familiengrnft auf dem Ortsfriedhofe beigesetzt.
Vor dem Trauerhause in der Kirche und vor der Gruft
wurden Trauerchöre vorgetragen. l>.

(W i n t e r i m F r ü h l i n g.» Wie nno aus
dem Loitscher Bezirk mitgeteilt wird, fiel in den letz-
ten drei Tagen daselbst bei starkem Nordostwiild
frischer Schnee, dessen Decke im Tale <l und auf dem
naheliegenden Gebirge 12 Zentimeter beträgt. Das-
selbe gilt von, NachbarbezirkV Adelsberg. Der
Tchneebcrg und Iavornik sind stark verschneit. x,

— (Ha g e l schlag.) Aus Illyrisch-Feistritz
wird uns unter dem gestrigen berichtet: Heute n»>
-j^l Uhr nachmittags giug hier sowi? in der Umge
bnng durch 2li Mmuteu eil, so heftiger Hagelschla.i
nieder, daß der Bodeu in der Höhe von 5 bis 8 Zen-
timetcr vom Hagel bedeckt war. Die Schloßeu crr.u'h
ten die Stärke von Tanlx'ueiern nnd Haselnüssen
und fieleil unter Donner nnd Blitzschlägen üb.irans
dicht hernieder. ^<1,

( G e r i c h t s w e s e n . ) Der Gerichtskauzlist
Herr Johann Z u p a n <'i5 i,O Treffen wurde znül
Kreisgerichte in Rndolfswert und der Gerichtskanzlist
Herr Johann K o l a r in Großlafchitz zum Bezirks-
gerichte nach Treffen versetzt. ft.

-^ ( D i e L a i b a c h e r V e re i , n s k a p e l l e)
konzertiert heute, im Hotel „ I l i r i j a " . Anfang um
,'! Uhr abends. Eintr i t t 40 1,. Morgen um 5 Uhr
abends findet ein Konzert derselben Kapelle im
„Narodni Tom" statt. Eintr i t t für Mitglieder sn'i
für Nichtmitglieder 4(1 !>.

* < T a sche n d i c bstah l.) Gestern früh wurde
iu der St. Iatobskirche der Köchin Maria, Novak ein
Geldtäschchen mit dem Inha l t von :N K 8(i !> aus der
Rocktasche gezogen.

* ( V e r l o r e n ! wurde ein Geldtäschchen mit
.A) ,< Inhal t .

Theater, Kunst und Literatur. M
" ( D e u t s ch r V ii h n e.) Die ronianlisch-ko,»!!-

sche Operette „Die Glocken von Corneville" von Plan-
quette iil>erragt an Geist, melodiöser Erfindung, Gra«
zie und feiner ckiaraktcristischer Instruulelltk'rnllg so-
wie sorgfältigem Stmunsatz weit alle für den Tag
geschnobenen modernen Schöpfungen auf dem Gebiete
der leichten Musik, Zudem liegt S t i l in twm an
mutigen Werte, jener lebeussprül)eildö S t i l , der einst
berusen schien, die glückliche Verbinduug zwischen der
persiflierenoen Operette und dein Vaudeville mit der
komifchen Oper herzustellen, eiu Strebe», dem manche
reizende Blüte Zu danken ist. Nach den znvifelhaften
Genüssen der gcist- und witzlosen Machwerke der letzten
Zeit bildete die gestrige Aufführung, deren musilali'
scher Teil vom Herrn Kapellmeister Viktor H e l l e r
sorgfältig vorbereitet war. eine wahre Erholung. Der
Genuß wurde allerdings durch manche stilwidrige,
geschmacklose Übertreibung, die besser in den Nahmen
des Opcrettenblö'dsinns passen würde, einigermaßen
getrübt. Da es jedoch zu Ende geht, wollen wir nicht
kritischer als das Publikum sein, das an den braven
Tarbietnngen der Damen Muck und Sch locker
und der Herren B e r t i n i , F i s c h e r und S i e g e
sichtliches Wohlgefallen fand und diei'em auch durch
warmen Beifall Ausdruck v.'rlich. ^'soudere AnerkeN'
iluug fanden die trefflicheu gesanglichen Leistungen
von Herrn N e r t i n i und die wirksame Charakteristik
des nxihnsinnigen Geizhalses durch Herrn F i
scher. Die Regie des Herrn M a h r bewährte sick'
mit gewohnter Umsicht. Das Theater war mäßig
gut besucht. 'l

— ( A u s de r d e u t sch eil T h e a t e r k a n z
l e i . ) Die letzte Woche der diesjährigen Spielzcn
brillgt noch folgendes: Sonntag nachmittag? halb
3 Uhr wird zum Benefiz des gesamten Chorperso-
nals zum siebenten und letzten Male „Das Wäsche
mädel" aufgeführt und abends halb l> Uhr die Opl'
rette ..Die Landstreicher" mit Fran W o > l ß - S e
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l«kky alö Gast wiederholt werden. Aln Moiltag
Klangt Wittenbaucrs „Filia bospitalic," bei strand?!-
ter Vorst'.'llunsisnnlumer znin zweiteninale zur Ans-
fiihrung. — Weither Spielplan bis znin Schlüsse dc'r
Saison: Mittwoch: „Der Schnstcrbnb" sl03), Don»
nerowss: „Die Glocken von Corneuille" (105), Sams°
tag: „Der Schnsterbnb" <1M).

** (Ch o r bc n ef i z.) Morden nachmitta^Z halb
3 Uhr findet eine Vorstellnna, znm Vorteile dos cic-
samten Chorpeisonales statt. Es ist zu hoffen, das; sich
oer menschenfreundliche Sinn des Pnblifmns n„'gen
die braven Ki'mstlcr, di2 ihr Mösslichsteo g»I<'istet, auch
diesmal bcirxihrcn wird.

in der Jornkirche.
S o n n t a a , den 2 5. M ä r z (Maria Verkiindi

gml̂ ,) Ponrifil'alaint um N) Uhr: >Ii«<>!:i in Iiuuo
r<'m N. V. ^lnrin^ von Mar Filkc, Graduale und
Tractil5 Ditfu«:» <̂ < ^iilti:» und Offntorinln Vv<?
.Xili'iil von Antoli ssoerst?r.

Z« der KtadtpfarrlürcHe Kt. Jakob.
S o n n t a g , d e il ^5. M ä r z (Maria-T^rkim»

oigun^) nm N Uhr Hocliamt: Vierte Mefs.', in I^iuoii
und k'llur voli Mor. Vrosia., Graduale und Tractus
I>iss„«u <>nt j^llltil» vol, Ant. Foerster, Off?rtorimn
^v<' ^:,,-i!> von I . N. Tresch.

Velogramme
its l. l. teleMhtN'ssmlsMdenz-VlllM.

Rcichsrat.
Sitzung des Absscordnetenhciilses.

W i e n , ^!'.. März. I n fortgesetzter Erstlesun^
der Wahlrefoinlvorlagc betämpft General redn.'l
kontra, Graf S t ü r ^ l h die Vorlasse, welche eiilc
dauernde Unterjochunn der Deutschen uiltcr eine fla«
visch-raditalc Majorität bedeute. (5r betont, die von dor
Ne^ierun^ hervorgehobenen Grnndfätze von G'.'rechti^
kcit und Villisskeit s.'ieu in der V o r l a g unauffiildbar
und schließt mit der Anf raß an den Herrn Minister
des Äuß?rn, nne dieser sich die Konstellation unsever
Aufzenpolitit ilach der Einführuna, deo allgemein7il
Stinlmreli)tes darstellt. Tie AusfühlilNszeii de-> iiied
ners werd?n wiederholt, iilobcsoudew ain Schlüsse,
von stürmischen Protestruf.ii unterbrochen. Das Haus
beschloß mit überwiegender Majorität die Zulrx'isnllfl.
der boidLN Wahlreformvorlali^l, sowie deö Gesc'tzeo,
betreffend de,l Schutz o"- Wahlfreiheit, an, cinen
4lMedria,en Wahlreformnusschuf;. dann die Zuwei-
suna, des Gesetzes, lx'treff^nd die Immunität , an den
Verfassungsaudschuf;. sowie des G?sehe5 über die Ge-
fchäft5ordnunsl,5reform ail den Geschäftsordnung^-
ausschich. Das HauS verhandelt hierauf das Scheck
Metz. DaS Hans nahin das Scheckgesetz in alleil Lesun-
gen an u,ld trat den bezüglichen Beschlüssen des H.r-
reilhnuses bei. Hierauf begann es die Beratung der

Regierungsvorlage, betreffend di« Erhöhung d.i
Nuhegenüsse d?r Zivilstaatsbeamten. Nachdem Abg.
ordneter L u p u l referiert hatte, würd? die VerHand
lung abgebrochen. — Nächste Sitzung Dienstag.

W i e n , 23. März. Das „Fr-Tmdenblatt" schreibt:
I n czechisclicn Blättern konnte man in den letzten
Tagen wiederholt Meldungen begegnen, welche von
I n t r i g n l des Ministers des äußern Grafen G.olu-
chowski gegen di<,' gegenwärtig inl Abgeordn^t^nhause
in Vrrhandlulig stehende Wahlrefornworlage zu er-
zählen wußten. Ebenso fielen währmd der (^licral»
debatte über diese Vorlage von seilen eines H^rrn Ab»
geordneten Äußerungen über „g -̂hi?iilu> Me.'tillgs",
die bei dem Graseil Goluchowsli gehalten würd?n
und ü lx i „Verschwörungen gegen die Ncchtc des Vol-
les", die unter seiner Ägide stattfanden. Wir sind ?r»
mächtigt, die-se AuZstreuung<'n von Anfang bis zu
Ende als erfunden zu bezeichnen. W?r die Person«
lichteit nnseivs Ministers des Äußern fmnt, wird
nicht einen Augenblick daran zweiseln können, daß ihm
derartige Machenschaften vollständig fremd find.

B er l i n. 2!i. März. Das Wolffsche Bureau mel-
det aus Lodz: Infolge des Andauern» der Aus-
stände und nx?gen Unerfii'llbarleit der Iorderu^qen
der Arbeiter, haben die VerNxiltungen d?r größten
Fabrilsaktiellgesellschaftoit dl»r Stadt, Tcheitler und
Pozmansll), alle Arbeiter, 1tt.s)M an der Iah l . ent-
lasse» und die Fabriken geschlossen.

^ ^ _ ueiere ich anstandslos als vollen Ersatz für jeden 20 2 1

•IQIIQ voirlo nrotic m*von mir direkt "•"
• M • • I I • • ^ H i I I I P " I I I j i I I ̂  gekauften Seidenstoff, der sich wider Erwarten im Tragen nicht be-
• • I • • I I I I • • i l l I I I I I I i l l I I I währen sollte. M u s t e r von meinen soliden Seiden an jedermann.

B1UUU UUIUU y i U U U Seizen^riktHenneberginZürich.
Meteorologische Beobachtungen ln «albach.

Z ^ L ^ Z ^ ^ " «""" de« Himmel« Z °-^

^1 ' ^ u N7^"?22 0^ I " ^ SVschwäH Lchnee
" l) . M . , 7!i2 b 0 8 NO schwach bewüllt
241 7 N F, 722 5 0 7 T. schwach Nebel 1 3 «

Tins Tassssmitiel dci ^estriqen Temperatui 0 8", Noi>
uiale 5 0°.

^' i. intwortl ichcr Ncdalteur: ^lntoi, F u n t e t.

Zum Familienabend
heute Abend um 8 Uhr

iu der Kasino-Glashalle
mit Vurttan des Pfarrers Hcrrn Dr. Hermann und

Vorführung von Lichtbildern
adet alle Mitglieder und Freunde der Gemeinde

höflichst ein
daö Prcsbhterium

der evllnarlischen ttilchengemeinde.

Hxnt« »bln<l um s M s
in <l«r 2on!i«I!e >

Vrobe lür llen
Jugenllclios.

«rand Hotel Union
Laibaoh, Direktion A. Kampo.oh.

Heute im HelnifBlIep (Rathausheller):

National-Musik
vincl Gesang.

Anfang 8 Uhr abend«. Eintritt f k - « l .

MorOßli ?onnta9 Militärkonzert
a u " im grossen Saale. =

Max Icrmann gibt schmerzerfüllt im cigrnen sowie im Namen semer Schwester
Mathilde von Fladuna., seiner Frau Iosefine gcb. Paulitsch, sämtlicher Entcl nnd lieber
Verwandten, allen Freunden und Äetanntcn die tiefbctriibrnde Nachricht von dem Hinscheiden
seines innigsta.eln'bten Vaters, respektive Schwieger- und Großvaters, des wohlgebornen Herrn

Uiktor Jermnnn
Herrschaftsbefitzers

welcher nach kurzem, schwerem Leiden, versehen mit den heil. Slerbesalramentcn, gestern Freitag
den 23. März um 7 Uhr abends in seinem 83. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Montag den 26. März um 4 Uhr nachmittags vom
Tranerhaufe, Kongrcßplatz Nr. 1<i, aus auf den Fricdhof zu St. Christoph statt, woselbst die
irdische Hülle des teuren Verblichenen in der Familiengruft zur letzten Ruhe beigeseht wird.

Die tMgen Seelenmessen werden Dienstag den 27. März um 10 Uhr vormittags
in der Pfarrkirche zn Maria Verkündigung grlcsen.

Der Dahingeschiedene wird dem frommen Andlnken empfohlen.

llaibach, am 24. März 190«. 3lX>

Vom tiefsten Schmerze gebeugt, außerstande persönlich und einzeln
für die Bcwcifc wahrer und aufrichtiger Teilnahme, dic uns von allcn
Seiten in so überaus reichlichem Maße zuteil geworden sind und noch
werden, zu danken, sprcchen »mr auf oicsem Wege dcu hohen staatlichen,
kirchlichen, Mi l i tä r - , Landes- und städtischen Behörden, den geehrten An-
stalten, Vereinen, Gesellschaften, ihren Vertretern und Abordnungen, sowie
allen Freuuden und Bekannten, welche dem teuren Verblichenen die letzte
Ehre erwiesen und durch Beileidsbezeugungen und Blumcnspenden dessen
Andenken ehrten, den tiesstgcfühltcn Dank au6.

üaibach, am ^3. März 1W6.

Familie Josef Luckmann.
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

A m 19. M ä r z , Muck, Oberbeigverwaltei; Röhler, Chef.
ingenieur: Nopke, Reiseiuspektoî  Pollat, Hohan, Siegner, Holzer,
Kohn, ^iosenberg, Wilheim, Schwarz, itfite., Wien. — Stare,
Vtsiher. s. Tochter und Sohn, Gerlachstein, — Dr. Wallner,
t, u. t. Stabsarzt: Manhard. Kfm.. Graz. — Liplowitz, Kfm.,
München. — Nilschmann, Hotelier, Pola. — Blumeuthal, Nfm.,
Paris. — Pollat, «fm.. Saaz — Brunbacher, Fuchs, .Nflte;
Leosini, Ingenieur. Trieft, — Deutsch, Nfm.. Gioh-itanizsa. —
Wülle, i l fm . Nürnberg. — Fuchs, Fabrilsdirettor, Fliesach. —
Dr. Urbach, l. u. t. Regimentsarzt, Canale. — Mocnil, Apotheker.
Stein. — Morer, jlfm., Vrody. — Franchi, Kaufmann, samt
Sohn, Aachen,

A m 20. M ä r z . Weißmann, Keppich, Porges, Smolta.
')ieich, Kubie, Neitmeyer. .Nönigsfeld, Plan, Pollak, Donuebaum,
Kaufleute, Wien. — Pitzmann, Ingenieur, Mähr. Weihkircheu.
— Nempuy. Direktor; Kaldor, Vertreter; Pollat, iitfm.; Smetal.
Blauereiinspeltor, Graz — Wlobotschuig. Privatier, samt Frau,
Swltjchee. — Zhuber v. Olrog, Forstmeister, Einöo. — Collin
Privat, s, Frau, Norwegen. — Koschutt, Biauereileiter. Freuden-
thal. — Feruglia, Kfm., Pola. — Strejcel s, Frau, Owab,
Tänzer, Kflte., Prag. - Ianisch Kfm., Crcfeld. — Vernardi,
Ufm, Chaux de Fonds. — Goeken, Fabrikant, Neumarltl. —
Gelleri, Kfm., Budapest. — Trappen, Direktor, Ahling. —
Rosenberg, Kfm., Berlin. — Breitner, kfm,. Moufalcone.

Am 2 1 . M ä r z . Meyer, Gruber, Hilmeyer, Ütnorre,
Oerftner, Weil, Nitter. Weinbacher, Heitmann, Hofmann,
Bührlen. Woldmann, högeudoifer, Putzbach, Taussig, Wald
man». Sameck, Schwarz, Palme, Kflte., Wien. — Se. Exzellenz
v. Gold l. u. l. Feldzeugmeister, s. Frau; Wilh, Ritter v. Luschin
k. l. Landesgerichtsrat, s. Sohn; Birlmeier. Privat, s. Tochter;
Wechsler, Kaufmann, Graz. — Medicus, Direktor, Venedig, —
Merk, t. l. Oberleutnant, Schwaz. — Pribernil, Professor, samt
Frau; Elfer. Kfm., Trieft. — Ferrari-Luckmann, Privat, samt
Frau, Como. - Schönebene. Kfm., Hamburg.

Verstorbene.
A m 22. M ä r z . Jakob Porenta, Schneider, 44 I . .

Reitschulgasse 11. — Josef Svarc. Bäckeissohn, 12 I . , Stern,
wartgasse 4, <ü r̂i«» eoliiln vort^lir — Franziska Narobe, Ar-
beiterstochier, 1 I . . Schießstättgasse 13. Lungentuberkulose. —
Jakob Tomsic, Müllerssohn, 9 I , Schiehstättgasse l 5 . Vitium
oorcli».

I m Z i v i l s p i t a l e :
Am 19. März. Anna Matjan. Arbeiterin, 18 I „

1'ubor«»!«». s»u!m.
Am 20. M ä r z . Agnes gidar. lteuschlerstochter, 14 I . ,

Lungenentzündung. ^,^

vandcstheater in Laibach.
I M . Vorstellung. Ungerader Tag.

Zonntan, dl-n 25 März.

Ehor»Veneftz.
Oppreltenneuheit! Zum siebentenmal- Operettenneuheil!

Tas Wäschermädel.
Anfang halb 3 Uhr. Ende '/<b Uhr.

102. Vorstellung. Merader Tag.
Abends halb 8 Uhr.

«astspiel «dele W olf.Seletzlh.

Die Landstreicher.
Operette in zwei Akten und einem Vorspiel von L. Krenn und

C. Lindau. — Musik von giehrer.
Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

KINDER MEHL I
Für •

Säuglinge. Rekonvaleszenten, I
Magenkranke. I

Enthält beste Alpenmilch I
ÖTOÄ Kinderpflege gratis « N ESTLEI

I Wien l Biberstraase 11. I
1 ——^—^—^——-•

HOTEL ILIRIJA.
Samstag den 24. März:

= grosses ==
KONZERT

ausgeführt von der ganzen Laibacher
Vereinskapelle.

Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 20 kr.

Um zahlreichen Besuch bittet hochachtend

(1231) Frit* Novak, Hotelier.

Caff llirija jeden Samstag die ganze Nacht often.

livvizclHs p a t e n t l l au t sckuk s t re i fb i inc les f ü r
ftfercle. AIs ^«.'iln',^ für die Ocr^iiaüchkeit dieser ötrcif»
bäüdcr fann wol^I der Niüst.nld gclle>i, l><is, di^sell'cn i,i
wisseüschaftlichen ll^erken hervorragender fachinäiinischer
Autoritäten auf das wärmste ein^folilen iverdex. t ^ o f r a t
P r o f e s s o r 3 r. F. A. ,i) ü r n bespricht in seinem iu
keipi ig ».'rsäueneiien Unche ,, G e s ch i r r f n n d e o d e r
35 c s ch i r r n !> g s I e h r e " ausführlich die Awi^daschen
patent» Streifbänder und ^chutzoorrichtiliiaen für Pferde»
füs^e und zollt denselben die oollste Ancrscilnuug I n dein
vom k. n f. G b e r t i e r a r z t e V e n c d i k t ! ' l e i d h a r d
herausgegebenen werke „ U n t e r r i c h t ü b e r H i p p o »
I o g i e sowie in de> E n c y k l o p ä d i e f ü r T i e r h e i l -
k u n d e des k. k. V e z i r k s t , c r a r i t c 3 A. N o ch werden
die Awi^daschen siatcnt-Gnnlinistreifbänder als vorzüglich
geeignet angeführt. Die Fir ina F'ranz Johann Kwi^da in
Rorneuburg bei Mie» versendet ans verlangen ihren hübsch
illustrierten Ratalog gratis nnd franko. (.'<,)2.'.)

V^-~ SKnEKBVDHH
E Destes Tisch- und M i m t a Ä r M

erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Nlagen-
und Blasenkatarrh. (1125)

Niederlage hei den Herren Michael Kastner und Peter Lassnii
in Laibach.

Volkstümliche Vortrage der Grazer
Universität in Laibach.

~yx<^ i!)71) 3—3

Der letzte der diesjährigen volkstümlichen
Vorträge der Grazer Universität findet
Samstag den 24. März um 8 Uhr abends
in der Tonhalle der Philharmon. Gesell-

schaft statt.

Frivatdozent Dr. Theodor Pfeiffer:
Ernährung, Wohnung und

Tuberkulose.

I)otcl Stadt micn.
Sonntag den 25. lftärz 1906

csl)riiiiiiiifli|inirfstf.
Anfang um $ Uhr. Eintritt 40 Bcllcr.

Achtungsvoll

Karl Koisser
(*226) Restaurateur.

Die (3746) 89

fluIer-Bpothefte in Laibach (Stadt)
gegenüber der Sohusterbrtioke

= = = = = Bestand über 300 Jahre = = =
Inhaber: Mr. Ph. Mardetsohläger, Chemiker

hält stet« am Lager «11« neuen Medikamente »owie alle
In- und ausländische Spezialitäten,

liefert an Spitäler und an die Herren Ärzte im großen sowie
an Private, Verbandstoffe und alle ohlrurg.Kranken-
bedarfsartikei billiget und empfiehlt ihre guNetzlich ge-
Hcliütztün kosmot. Präparate unter der Wortmarke „Ada".
Für Zähne und Mund: „Ada" MenfholmundwasHer und
Zahnpulver a 1 K ; für die Haare: „Ada" HaarwasHer und
Haarpomade ä 1 K; für Teint und Genicht: „Ada"

Blumenfleife und Cream ä 60 h und 1 K.
Erzeugung und Depot für Laibaoh srnvar- in dieser
Apotheke «zum Adler». PreinÜHten mit Anwei«ung filr die

Pflege der Haut, Haare und Zähne pratin.

Vln»»lll»l»<,Ol>»»t«n, «!«N6 ll«»f,!^u» 1n««r»l, <lur I«'!rm»
l^nüvvi^ Nosisulä, ^^tlsnssnunllneliilft, Wiun, V I , I^»si»kilt'«r-
«tr»H« 7 — 9. Div l^'irnl», clin ^«^In!lt«n<I»tu ilirur ^Vrt »>lk sl<>m
lvuntin«nt, !«^t »uil ^«lwr >Vurf, ll«,,>lnk, clio ^logill in««N!lni»<:!>
»u!d«t»l>iLl«n<l«r l̂,i><!kvv«r!<!, imm«r »» vnrluinsrn, «« cl^L «!u
mioli <t»» lnu«ilc»I>>l:l!« s»>> nlclit m«I>r l>sl«is!i^«n. '̂ -»txU,«!,!!«!»
I>»t <iis b'irmll ?>,!lLl> ^V«>l<u ^onell^isun, wir niwilllnuii nur
«k'Iinnnünüt», <iio ll»» ^Vurt ,̂u<,<im»,t <><!or m«din»>i«d! ni«I>t,
>n«I,r v«rsli«n«n, <!»« >if>l<jl i«t vililmolir <l!l«i«n!sss «inu« mii^i-
lc»li««I» f«in f>'llllsnll«n un<l <̂!>>II<l«t,«>, XI-4vi«rvirtuo«un ! (1096)

ü i n « xp»«»»»»!»^ l l lTn^sr«»» »iultt, buim l<)in!<»!ls von
W^run >!«>il)<,«,'i«lil!<:l! :l«f ^»tl, (^,>?llitiit,. I)o«I>»II, vurvvun !> t
»in «um ?'»ÜI)<«l«n?lN»tr!<:I> n,r 0 , K'ritx«" Ii<!>n«t»>in (iüill lkf»! >>«
(^r!t/.<5>»«k), we!«!,« »,rnt,< <1n« nl;!!l,inl»?lr IxUiuron l'rui'«« il,r«r
^"iÜ«n ^u«ssin!>iss!<«it (1 l<>!<> ^onü^t, 7.»m uinm^Ii^un ^n«tri«li
"inp« mit.t,slss!l)ü«n X!m!n«r») onl! iloor lI»>t,!»lrllN!t lülüiur iin
(F«!»s?l»el> liil!i^«r i«t »I« >«slu« Xon!l»lrrun/>s»,!,r>ll!lt. (1141)

Zahlreiche vergMungzliiNe
entstehen durch H a r t l e i b i g t e i t . Jede Person, die an nn»
resselmätzigem. trägem Stuhlgang leidet, sammelt in den Einge»
weiden Unreinigkeiten, die aus halbuerwesten Nahrung«! Über«
bleibseln bestehen nnd die das Blut verderben und zerschell. I n
dem „Franz Josef"»Nitterwasser ist der Menschheit ei»
Naturprodukt gegeben, welches ein geradezu ideales Abführmittel
genannt werden darf, denn es kann jahraus jahrein acilommett
werden, ohne an Wirkung zu verlieren nnd ohne Magen nnd
Darm zu belästigen Ungezählte Auertennungssclireiben, darnuter
uon hervorragendsten Ärzten, beweisen diese Mahrlieit Man
verlange daher in den Upothelen, Drogen» und Minera l»
»uafser»Haul»lungen ausdrücklich: „ F r a n z Iofef"»U»t ter-
auelle. ll82) 8—6

Wer seine Gesundheit erhalten w i l l , sei vorsichtig
in der Wahl seiner täglichen Genuhinittel. Zu diesen gehört
noch vielfach der Bohnenkaffee, welcher aber für Nerven^, Herz»
und Magenleidende direkt schädlich ist. (ir sollte in keinem ssalle
ohne einen reichlichen Zusatz getrunken werden. Für einen solchen
hat sich als vorzüglich nur unser heimisches Malz bewährt,
während andere Cerealien, wie Roggen und Gerste, mcht ent-
sprechen. Die bekannte ssirma Aathrciner verwendet snr ihren
so allgemein verbreiteten und beliebten Kncipp'Mal^lliffec nnr
das beste Malz, welchem außerdem durch ein eigeuartiaes Ver»
fahren ein so ausgesprochener Vohnenlaffeegeschmack verliehen
wird, das; dieser Malzlasfee tatsächlich als der schmackhafteste
Zusatz wie auch als einzig entsprechender Ersatz für den Bohnen»
laffec empfohlen werden kann. Erste Autoritäten haben Kath.
reincrs Kneipp»Malz?assee uutersucht, erprobt und glänzend
begutachtet. Erst jüngst schrieb der bekannte Leibarzt Papst
Leo X l l l . , Dr. Lapponi: «Ihr rühmlichst bekannter Kathreiners
Malztaffee besitzt die hauptsächlichsten Eigenschaften, die Fein»
schmccker und Ärzte uon einem guten Ersatzmittel des Bohnen»
laffees verlangen. Ich füge hinzu, daß der Gebranch Ihres
Malzkasfees sich unter uns immer weiter ausbreitet». Möge
dies überall der Fall sein und bald jede fürsorgliche Hausfrau
den gesunden, wohlschmeckenden Kathreiner zum Vohlc der
Familie täglich verwenden. Beim Einkauf wolle jedoch nicht
einfach Malzlaffee verlangt werden; der Name Kathreiner ist
ausdrücklich zu betonen, nnd bestehe man daranf, strts nur den
echten Kathreiners Kneipp.Malztaffee in den verschlossenen Ori-
ginalpakcten verabfolgt zn erhalten. (12l'.<)

Hinweis.
Unserer heutigen Austaste liesst ein Pro-

gramm des hiesigen P a n o r a m a I n t e r n a -
t i o n a l , Pogaöarp la tz , bei, worauf wir
unsere P. T. Leser besonders aufmerksam
machen. (1235)

\^ff—— K
/ y.^^r Die Sorge der rt«oifr*o I 1^
Ar rf"^ glltdemWohl der Familie! I

pPv Kathreiners iF
^ ^ Kneipp-Malz-Kaffee W,

lit durch Kathrcincrs Herste!>ungswelse |l<>
wohlschmeckend, geiundheitsfördernd 11 S
und bllllf, bietet daher die unschatz- W,{]
b m t m Vortheile für jeden Hauthalt! | 1 \ '

I m\ *
Man betone beim Einkauf aus- I | \
drtckllch den Namen Kathreiner I t \
u. verlange nurOriginalpakete mit ^tf^

^S der Schutzmarke Pfarrer Kneipp. O ~ V ^

T !£?•-'
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Der größte Fortschritt der Neuzeit!
Unentbehrlich ist das berühmte UueiiLbelirliuli

in «ler In der
WuNcltküche. (74)50-29 NpeiNt-küche.

Nur^echt mil 'fcßfa j j ^ fttÄ^' ^1" *""' ""'

z « haben in Drogen- und Kolonialwaren-Handlungen, Apotheken und Seifenhandlungren.

Engnos bei L. Minlos in Wien, I. Mölkerbastei 3.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V GRÖSSTER AßSATziH
^^^^^^^ DER WELT ! . l ^ ^ l

Die Sommer-Restauration in Laverca
ist wieder eröffnet. (1128) 5-2

Frančiška Dežman, Gastwirtin.

- ^ i ^ > Seit 25 Jahren - ^ i ^
wird durch die ersten ärztlichen Autoritäten des Kontinents
das an Bor und Lithion reiche, natürliche, e isenfre ie Mineralwasser

SALVATOR
bei Nieren- und Blasenleiden, Harngriess, Harnbeschwerden, Rheuma, Gicht und Zucker-

harnruhr sowie bei Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane ordiniert.

Harntreibend! Eisenfrei! Leicht verdaulich! Hbsolut rein!
Medizinal-Wasser u. diätetisches Getränk ersten Ranges.

Besonders jenen Personen empfohlen, welche zufolge sitzender Lebensweise an h a r n -
sauren Diathese und Hämorrhoiden sowie gestörtem Stoffwechsel leiden.

Es wird ersucht, Broschüren mit ärztlichen Gutachten und freiwilligen* Berichten Leidender
über Heilerfolge, welche gratis und franko zu Diensten stehen, zu verlangen.

»Salvator" ist in Mineralwasserhandlungen erhältlich und wo dies nicht der Fall ist, wende man sich direkt an

AUGUST SCHULTES, Szinye-sipöczcr Salvatorquellen-Unternchmung
Budapest, V-, Rudolfkai Nr. 8. <«<•• •«-»

Hauptniederlage in Laibach: Michael Kastner, Peter Lassnik.

! ^ ^ NMirlllll' Vim zMrliMN"«
ln lll.llllll feilen »288^. 23.138! I. lllllilen8imm lkl lm. 38.?LLll I. ? illz Metl8l!l,e8 I l t t lMtMl l uniibepfpMl,. befllpllett ll!e w -
tl'eie unil l,illligellunllene »l,l,len8gul'e. «ltbeMlil'te NeilMlle fill' ^ lläuung olinr llie l^tige kmlleinung von 8läl,unW. M 8ll!M llie
llimn-. »lMn-. /NilMlei^n. l i iM. »l'llnrlilglkiltill'l'll. N3ml»l'' 3 mit Mlennlm llün8tlil:l, ilbei'8Mig!en Iil!elM8zer ImvMulen.

rkllillen. lliällete8. «2^- unll ikpmerlirimllUMN etr. ö Depot5inMner2lv255erk2nij!unyen. auck in Aotkeken unll Vrogerien.

ln llllen W5MN llllttlzz UNll lleztMantt 2U I,MN. ! Lrnnn6H-I) ir6kt i0N L i l i n (Löknisn).
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8
. PATENT ^ ^ HAT8CHEK

ternit-§chiefer
(ties, oesch. Bezeichnung fi'u- A s b e s t • Widmmm.^mm.t - ^ c l t i e f e i * . )

Das beste Dach der Gegenwart Cfarnit Wprl/P I IIHWIP HAT^PHFk Weitgehendste Garantien.
Feuer- und sturmiioher, wetter- Erstklassige Referenzen.
fe«t, reparaturlo», leloht, vor- VÖoklabrUOK Wien, IX/1 Budapest NyergeS-UyfalU Verlangen Sie Muster und Pro-
—^^^—nehm und billig. Oberü.sterreich. Maria Thoresienstr. 15. Aiulras.sy.str. 33. Ungarn. — ^ — — — _ spekte. ^ — — ^ — —

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. au«, 52-3«
Lager "bei Theodor M£oxrim In. Laibac^i.

0 *̂» Anfragen aind au den Depositeur TII£O1>OK 14OKN, NcliicferilecfcenneiNter in lilllMt'II, zu rieh ten. <̂ pqEchte, handgeknüpfte Smyrna-Teppiche
in allen Grössen, auch zum Belegen ganzer Zimmer, liefert (3S8i) 26

Bauunternehmung
Laibach n m 7 0. l/MslPU L a i b a c h

Gradišče 17 r U L L <X M l U u l l Gradišče 17
A r c h i t e k t e n u n d B a u m e i s t e r i.noeß-e

übernimmt die Ausführung von Projekten und Bauten Jeder
Art wie Hoch- (Villen), Strassen- und Wasserbau, Kanalisie-

rungen und Wasserleitungen, Kostenanschläge gratis.

iGastwirte, Hoteliers und Caletiersl
• welche ein Musikwerk für Konzert- u. Unterhaltungs- H
• musik oder für Tanzmusik anschaffen wollen, verlangen •
• den illustrierten Katalog „ak." über unsere konkur- •
H renzlosen Neuheiten! H
H Elektrische Klaviere mit Papier- oder Presspahnnoten, Piano- H
• Orchestrions, elektrische Klaviere mit Mandoline und H
H Begleitinstrumenten. H

I S I

I OrchEsterwerhB mit j j | B l l B « i l PrBiSB won ™ H I
• Feder-undBEWichts- l l i p r a K m i M aufwärts b.lG.OQQK. I
• aufzug, mit Walzen • BBqueniE Zah|Ungs. |
• oder Papiernoten. i f i i ^ F i f ! Ljf bBdingungBn. Gegen •
• elehtr.-mechanisch ; h a r hQhBP Rabatt |
• oder pneumatisch. : ;̂ ^ Mi , •
I JHHE^^". fiooi) 4-1 •
H . „Helios H.«( ^ I

I Ludwig Hupfeld, Akt.-Ges. I
• Wien, VI., Mariahilferstrasse 7—9. I

Die Herdfabrik H. K o l o s e u s , Wels, Oberösterr

empfiehlt ihre unübertroffenen H e r d e In Eisen, Email, Porzellan und Ma-
JOlika, mit Unterliitzre^ulierung, für jeden Kamin geeignet, Gaskocher, Oasherde
und kombinierte Gaa- und Kohlenherd«, Hotel- und Restaurationsherde.

— — — - ISIatalog-e Icostenlos. — — ^ _ _

zirta 150.000 Plerflestärten m Sanoo^sanlagen
3 i Jflh X T V ünseres ̂ stems

Billigster und spar-
samster Betrieb.

L a n g e n & Wolf, Motorenfabrik
WIEN, X.v Laxenburgerstrasse 53.

Alle gangbaren Grössen bis IOO PS. beständig in Arbeit und
(350()j innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-30

= Stauhnehmendes = : j
Fnßbodenöl (Stauböl)

gjuantiert go.ruclilos — unerreicht in Qualität ((»74! d i

daa Kilogramm zu 70 Heller, offeriert j

Adolf Hauptmann, Laibach 1
Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. i

Perser und Smyrna-
Teppiche

Figli di Haggi Giorgio
539) a u s T r i e s t ' i« 7

Laibach, Bahnholgasse 12
im Hause Josef Hudovernig.
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Stock-Kognak jVlcDizinal
garantiert echtes Weindestillat.

Einzige Kognak - Dampf brennerei unter
staatlicher Kontrolle.

Camis & Stock, Triest.
Die k. k. Versuchsstation überwacht die Füllung

und plombiert jede Flasche. (5109) 20-16

=== Ueberall zu hatoen. =====

Sin wahrer Schatz I
für die iin^liirkliolu-n Opscr dor S e l b s t - •
befleokung (Onanie) "geheimen I
Ausschweifungen i«t du» heriihmto •
Werk: •

Dr. Retaus Selbstbewahrung. I
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. IV<MH 2 sl. I

Lose (!s jeder, der an don BOhreok- H
liohen Folgen dieses LHSUMH icidtc, I
H(MIHI aufricliti^n Hclohrun^«n retten •

Jährlioh Tausende vom sioheren •
T o d e . Zu ho/ielion »lurch »law V e r - B
l&gs-Magazin in Leipzig, Neu- •
markt Nr. 21, Howio durch jede Buch- •
liaiiciiung. (337fi) 36-22 [

i •'"rinaiiciiter reeller V<»rkunt
aller iiiitttniiK^n edler

Rassen - Hunde

vwm kleinHten Zwerifu bis zum irrttßtun
Hinson im I lnndepurk dos W e n i e l

' ViichH, l»raic ülamovka \* (Höhmonj.
K«ich illiiHtr. PreisÜHte mit zahlroichon

Hatschlä^en über Anfaucht, Pflege und Er- |
niihrung des Hundes, fiir jeden Hunde-
frmind von Wichtigkeit, (reifen EinHendunjf
v " " 30 I, f r a D k O i (4985)20

I »ei "™"i
j Slovenisch I
j Prattisclier sloyenisclier SpractaflUirer I

'. l'reli* «o Heller |

4 m i t p«»t*nKendunK 70 Heller.
•* 7 x . *

II ^<u beziohen von [ff-

| l£. Y. Kleinmayr & Fed. BamDergs |

Anter.Pa7n"<3xpeller ^

»cy». va» Onn.nalerzeunnl« «holten ,u habe». N

- , .««. ^'.«'«lee« »Poih^e M

^ l « » » » l Viisllnb «gllch. l « ^ ^ ^ ^ 2 ^

ČERNE.Qkav«ur - -

fcDernunö'flaumcn
b i l l i g >xi (547) 8

yinton Šarc, laibach
petersstrassc J(r. 8.

Vorne gerade Faoon

kein Druck auf den Magen
empfiehlt in grösster Auswahl

Alois Persche
Domplatz 21. (158) 13-11

H U «iTErv:
•

ilkr birfrn nict)t bracijtrt, orristnbiflt firt) am M
cinrnen l'ribe! ^ B

^ Kaifei'8 ©ruf* •Äarawteflen ^
mil bni bret Xamirn. ^ ^

•
^criUtrt) crprolit nub rnipfutjlcn ßegen Auften, | H

^fifcrfril, ffatarrl). iHrr|rf)Iflmuii() u 9tad)tn* ^ m

m m r a l a r r b f . ( 4 ^ 8 3 ) U M 0 M

J . K 1 9 not. bcfll. S'««niff« btmrikn, bafe

• * u l f i flc tjaltfit, tvai sic borlprc^cn. H

•Pnfrt 20 tmb 4« .t»rtlfr ^
^ hri ^ . SNatjr (i?(polf|. „Hum go(b.^irsrt)rn')> ^

in ber Wbirr-Wvottirtr mrb. b. 'irtjuftcrbrücfr),

•
bei Cf. llfiifirf, Üniib|dtAftdn|)ofl;rTr AU Waria< ̂ H

Iiilf ii. bri llbnlb U. X t n t n t ^ , jtimllt(f)r in H l
^ ^ Rotbart); bei ©.U. Sloboül»' in >KitboI|ölüirl, ^ _

SrvSUadio, VUioilutf in aiötütiio, ̂ . .t»u*. ^

•
Wjiudd-fc in mv\>a<t), $of. «nrlf, VIporiKfc ^

itt tKrifni«, Dnntf I «ire, Vlpotlwfo lit Stria. •

"Glänzende Heilerfolge1 ̂

Reinste natürliche |

Erprobt und empfohlen auf Grund E
zahlreicher ärztlicher Gutachten bei P

Gicht, hams. Diathese, I
Magen;Darmu. Blasenleiden. J
Specifiküin gegen Sodbrennen. I

Vorrätig in allen Apotheken und Depots. C

Hauptdepot in Laibach bei P
^ Michael Kastner, ^ j

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse ̂ uswahi in Jfolzgegenständen
3um tfemalen und fyennen

J\quarell-, Tempera-,
Studien- und

Jifünstier- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563 6

s[d J{aupfmann
Laibach

Ölfarben-, Firnis-, Zac^- u. tfittfabrik

S ^ ^ FULLOFEN ^%
'^H*'- a MCIDINGERÖFEN «

9 MASCHINHERDE
L ' ™ ^ IV.GROSSE NßJM5SfJ3. ®

""" >","—.,w°. « W ^ ^ H88tlllll>llII8Üll!l!
?«1N 1900.

k. u. k. priv. Waschwaffcr jür Pferde.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^ " i e < Flasche l l 2Xl>. Üliei .̂0 Jahre i» HoimarstüNen, in arökeren

^ l < ^ ^ > » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ M » StaNunsse» dl« MNüür« ii»d Zivile im Gebrauch, zur Nlürluna,
^ W ^ ^ « M W W U ^ W M M W ^ ^ ^ > » vor >mb Wiederlräfününn nach groken Strapaze», Steifheit der

D ^ Sehne« ,<-,, beiähi«! da« Pferd z» l,erl>olilll,e»ben Lristunneil im
« W H ^ U W ^ W ^ ^ ^ W W U ^ . s». Training, Zu beziehen in allen Upothelen und Droyerie»

W ^ U ^ ^ « ^ ^ ! ^ ^ ^ l ^ ^ ^ H ^ ^ ^ INllftriertt Kalalogr /W^^, ikcht nnr

W ^ ^ ^ D ^ ^ ^ M ^ A ^ H l,r<"iS und frnnlo ^ 2 ^ ^ ^ 2 ^ «« «bl»fteh,ndtl

Durch da« Hauplbepo! ^ ^ ^ VV« ̂ ^ ^ Vchntzmarle.

<MH»>s3!' '" ' ' «ü'^^ss, ^ ^ ^ » M l l 2 l ! l »!ll!l. K R l l l ^ I , und f!irsl!̂ ch '»""»a'ri!̂ ? H « ! ^
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Ä
HOFFMEISTER-

Dampfmotore
liefern wir in sauberster, tadelloser Ausführung

von heute ab zu folgenden Preisen :
2H.P. 4H.P. 6H.P. 8H.P. lOH.P. 12 H.P. 16H.P. 20II.P.

K 2000-- 270»- 370»- 480O- 54OO-- 6500'- 8200- 9500 -
===== Kurante Grössen stets vorrätig. = = =

Sin.g'erlxä.ia.ser !2\^a,scliiriezifa"brlls:
BUDAPEST, Csaklya-utcza 3. 879 6 2

? «fekelinus ?
ist das ̂ j V/^> beste
ist das p~ _J billigste
ist das $H_J^ einzige

rationelle Trockenputzmittel
der Gegenwart n It nur für alle Metalle, JUW -U für Holz- und
Ledermöbel, Ölbilder, Spielkarten, Marmorplatten < tr

Verlangen Sie für 12 h überall nur Jekelinus!
Zentral - Verkauf : Josef Zug, Wien II/3, Obere Donaustrasse 01.
Depots für Laibach : Heinrich Kenda, J. Korenčan, Ant. Krisper,

Vaso Petričič, Viktor Schiffer. i93ä) 12-6

! j y Bekanntmachung.
i s ii
I '5 H EndesgefBFtigte erlauben sich hiemit dem
• ri K F. T. Publihum die Mitteilung zu machen, daß
I ö ̂  m siE das Ca^ Kpamap "bepnommBI1 habEfl und

I N selbes unter dem Namen

!! 1 Cafe Leon
I % to M WEitßrfol irEn werden.
' S . 8 [S Das F. T. Publikum um weiteres lflohl-

i c o ^ u wollen bittend, zeichnen hochachtungsvoll

| g | Leo und Fany Pogocnih
^ Wl (1113) 2-2 gew. Zahlmarkör

I M im Cafč „Prešern-Valvasor".

;£ Arbeiterkase ̂
in sehr schönen, reinschmeckenden Qualitäten liefert billig
jedes Quantum, und zwar vollfette, dreiviertelfette,

halbfette und magere Ware

j f a i s S Scherbaum, jfiarburg. |
Erstes öster.-ungar. Käse-Exporthaus. f

Der beste Fussbodenanstrich!
I •• *m I wttm 3 i mm km fll ̂ ^H ^

Der ausgiebigste! Der haltbarste I
Daher im Gebrauch der billigste!

Niederlage in Laibach bei ADOLF HAUPTMANN.

der beliebteste und verbreitetste. T>ie Firma deckt nur Empsehlenöwertee mit
ihrem Namen und jeder Häuser hat «jarautie für ftuten uud ausgiebigen, dahcr
äußerst billigen Tee. Probcpatete <̂  lO« « vo« « l bis « 2 - . (3!)97) 14 1 l

L. Lusers Touristenpflaster.
DHN a n e r k a n n t l»«»wl<-; MLIttol

C f̂isc»" Hiitinormagfon, Hr?li>vloloii «to.

?'" Hanpt-Depftt.: (1115)10-1

Man Tts n S t f ^ V * 8 TouriHtenpflaHter
vorlanpo " " • - ^ S i Ä ^ S ^ ^ Ä z„ ̂  1«5JO

Zu bozlohon durch alle Anothoken.

Merk's Dir, Du sollst mir nur j y U l l O I l l 3 . i l
Zigarettenpapier oder -Hülse bringen und lasse
Dich nicht von ähnlich aussehenden Imitationen

schlechter Qualität irreführen! (44999-4



fioibod-.er «Bcitimcj Mr. f>8. 6 1 3 24. äflärj 1906.

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,

beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss.

Hf Wird bei . ^

Cnngenkrankheiten, Katarrhen, Keuchhusten,
Skrofulöse, ünjluenza

von zahlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen:

Originalpackung «Roche». (4901) 40- 16

F. Hoffmann-La Roche & Co.
Basel (Hchweiz).

Reche
ErhBltlich auf ärztliche Verschreibung

in den Apotheken a Kr. 4.— per Flasche.

^ ^ i a ^ ' '• "*"- ~" "~ "~~ "- "^ "- -~~ ^ ^---ß

^ ^ ^ = Seil üein jaure 1868 m Verwendung. -

Berger's mediz. Teer-Seife,
tiiri) t)cvborraflciibo iixfii empfohlen, luirb in ben meisten Staaten (SuroVciS mit aläiuctibcm

^[olfle aitfleJücnbet ßeflen
Hautausschläge aller Art,

ftmii; M^erc slcsleit rtjronifdie nnö Sdmppeiiftectjtcu nnb parasitäre 9lu3fd)Iäße fotme flcßcu
40 » ° ' C ' <^°flbcillr"< Srf)jDciftf uftf, .Stopf- nnb Wartfrijnppen. » c r ß c r ' ö teerte enthält
fcaiibi °**M* ^ l ° ' ^ c c r U1'b initcrfclieibet ftci> tncfrntlirf) »on oslen übrifjeu Xeerfeifcn bc£
v ei*. - söcj i)artii(irfiflen ftauticibeii luenbct man and) an bie fcl>r tuirfjame

Berger's Teerschwefelseife
6ant ? ( ' i m i l & c r < 1 fci'crfcifc p t löefcittcjitHsl nUet Unreinheiten bed Xeititd, QCflcn

' C l ' e s l lc beu täflttdjen bedarf btciit
, Berger's Glyzenn-Teerseife i1101) 1 0 !

3° I W W I ^ e r i n c n t f ' ä I t u ! l b Prtrfümtcrt ist.
*n. gctüocraflenbe* .ftaiitmittcl tuirb fentec mit önägejeidjnetem ©rfolge angetoenbet:

Berger's Borax-Seife
Satt t i?" f 8 e f l C " ^01»"1116«*1"» «onut 'Hbranb, Sommersprossen, 9Riieffer unb anbere

SIP r * r c l * * c r ® t f t t f » c b c r <Sor<c7Oli samt Ktttvetfunfl «cgehren A > . A
iijniiöie auf bic Jjtoc abflcbilbctc ©rljuhntotFe unb •?/£- ^» H r J L J j N H
2f

1lcMtel)cubcSinnaicid)uuu(1^.ll«llAC«„.p. 4Š#k&i£*L, T f £ Z JT
Oü* nitb flolöene 9ReoaiUc bec ÜBcCtaudficUuitfi tu '4Jorie 1»ÜO.

OHMI (a' t? c fo»Jtincii mcbi(vuifd)cu uub Ijijgieuifdjeu Seifen ber TOarlc » e r a e t finb in ben
öeifcu beigelegten ©ebcaudjsJauwctfuuflcn angeführt.
^ ^ \\ü l)abtn in alten Wpott)cfcn uub cinfd)lägigcn ©cfd)äften.

fcefco!^ E n S r 0 8 : a " H o U & C o m P » W i e n ' x-» B i b e r s t r a s s e 8. - p i
I W ^ * ^ 0 * b e i b c n * c r c c " ^putljeFern: 9«. ficilftcf, 9R. 9Warbctfä)Iägcr, 3o?.

^ ^ matyr, ©. ^icrol i , fotote in atlcn übrigen Wpot̂ cfcn Mratuž.

Terlafl TOB lg. v. Kleinmayr & Fefl. Bamlierfl!
• in- Z-.a,I"bo,clx- :

V °e ZK J si 'in * > R n J J e t a P r » i « r n a , 2. ihiHtrirnna izdaja K 5 - , v plntno vezane \
" PoezliA i i / o l e ^ a n t n " 1 " "H"J'> vezan« K 9 — , po poftti 30 h ved. i
" K' i In J < r a n c " t Ä P r e i e r n a (Ijudska iz-dajn) K 1 — , v platno vezani «

I i , U . ? O d e P n Ä ' I > r e v u U M l n k a O o v e k a r j e v a , K 4 - , najelegantneje v \

• K « 8 " n o n , P o e z i j e I, 2. po.nnožena izdaja, K 2 — , eleKantno vezane \

^ ^roft^mi*'!/1?811 v l t e z - K o m a n z »'no&imi lepimi podobami, 3 zvezki, -

I ;{ °.Z *•» R o d b l n a P o l a n « l k i h . Iioman z mnogimi lepimi podobami. !
» M e i k o K . « « "SlJvHIli l ( ) K ' l k ' n " V(!SMini 1 6 K- v o n z v « w ' k v «^n 13 K. -
• M a i s t e r i i ^ 9P t l h l h « * • ' " » . K 3 50, vezano K 5 - '
; Aikerc; A i f ' P ? O l l J « ' K 2 — , vezane K 3 •-, po poftti 10 h vo<5. I

10 h veö ° T r u b a r » K 2 - , elegantno vesnn K 3 - , po {K>öti -

I! k*K.ftt.i^0 ? t ! j d e l n r O m a n o e ' K 2 60, elegantno vewine K 4 - - , po \

\ * ' °p^7 go'"*® to ° P " k e P 0 e Z l j 0 » K 2 6 0 ' eIe«:*n«no vezane K 4 ' - , jj
' 20°i, vef i*° V 6 P ° e Ä l J e » K 3-—, elegantno vezane K 4 — , po poftti '

I I>o ,,(,ftti 2 0 * r ^ / b o r a i k P ° e z l J . K 3-60, lteno vezana knjiga K4 60, !

; Sohelntgg tfnJ * z o r 1 ' K 3- -, po Po*Ji 10 h veö. '
'P vezane K R S, POSItti k o r o i k l h 8l0Ven0©V, K 2 - , elejrantno !
:. B a u m b a o h z i a t o p " 1><>ftli 2 0 h vwft-
\ PoAti 1 0 1, vest •' POBloveni l A . F o n t « k , e l e g a n t n o v e z a n K 4 - — , p o J

: L o v i
v ^01 ^ * ^ ' * ^ K P S ? 4 O z v e z k o v K ^ ~ v p l f t t n o v e " n i K 4 3 ^- i

•' ^ v P ^ a ? ? ' * ; 1 1 ! " , P l ! i \ i z v e z k o v K 2 1 - ' v P l H t n o v«««' K 27--, \

: p 20 h'veß P l U K a d 0 k r o a f t » K 2 - v platno vezan K 3 - , po poftti \

- !><> |M.Ati 20 hvHfi °' BÄ p o l o v i c o pomnoiena izdaja K 1 6 0 , *
j ^ ^ n i k Z v o n ^ K T6O, po Po,« go h v e 6 :

Neu!
Heinr. Welzhofer, Das ßüclilein vom

Ilöchstun, natürliche Gotteslehre mit He-
traclitungen Über alte und neue Religion

K 1 20
Sam. M a r s o h l k , Geist und Seele, eine

kinetische Tliuorio des GeiRtes K. 1*80
Th. N e w e s t , Ergründung der Elektri/.itäl

olme Wunderkulttir peinige Weltprobleine,
3. IVil; K 2 40

Maxim Gorki, Kinder der Sonne K 3 60
Tolstois neueste E r z ä h l u n g e n K 120
L e o Tolstoi , Einet* int not (Über die 8taatn-

miielit.) K 1 20
L e o Tolsto i , Da» Ende eines Zeitalter» (die

bevorstehende Umwälzung) K T20
W. Peterson -Kinberg, Wie entstanden

Weltall und Menschheit? Mit zahlreichen
farbigun und schwarzen Tafeln, Karten, Hei-
lagen und Textabbildungen K 2 40

B. Franoe, Das Liebosleben der Pflanzen
K 120

Tagebuch einer Verlorenen, von
einer Toten; überarbeitet und herauB-
gegouen von Margarethe B ü h m e (90stes
Tausend) K 3 . 6 0

Tagebuoh einer anderen Verlorenen,
auoh von einer Toten; nach dem
OriginjilmanuBkripte heraungeg. von Rudolf
F e 1 H e c k R 3 60

Frledrioh Spielhagen, Auf der Düne
„ ^ K 240
Fed. V. Zobeltitz, Die Tierbändigerin

K 2 40
Zu beziehen von:

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach

Kongreßplatz Nr. 2. (1204) 6-2

(1180; 3—1 Kc. 240/6
1.

Oklic.
Aiuortizacija starih vknjiženih

terjatev.
Na predlog Mi he Strah, poseatnika

na Mirni, uvede »e poatopanje radi
amortizaeije pri posestvu vlož. öt. 238
kat obč. lirezovca vkujiženih sledečih
terjatev :

1.) sub praes. 29. »uöea 1853,
ät 1127, rudi terjatve Janeza Aubl
iz Zapuž (iSchneckenbüchl) iz rabo-
kupne pogodbe (Pachtvertrag; z dne
l.junija 185U za leta 1850 do 1866
pnstoječe zukupuine letnih 50 gld. zu
njivo pod Kadovngo in s stroöki iz-
tirjanja;

2.) sub praes. 16. aprila 1853,
št. 1378, radi terjatve Jozofe Krainar
roj. Juvanz iz ženitne pogodbe z dne
4. sveeana 1851 na doti in zaženilu
240Ü gld.;

3.) sub praes. 19avgU8ta 1863 radi
kreditne terjutve Jožefa Schreyerja,
trgovea v Ljubljani, glede Jožefu in
Jožeti Kramar podeljenega kredita
1500 gld. 8 prip. na poaestvu in gori
nuvedeni doti in zaženilu Jožefe
Kramar, vse tenieljem zastavne listine
z dne 1». avgusta 1853;

4.) sub praes. 18. svečana 1854
•adi terjatve tr^oveev Maliner & Mayer
z Hodbe z dne 30. grudna 1853,
it. 4442, v znesku 174 gld. 21 kr.,
:ožbenih stroökov 17 gld. na zera-
jišču in navedeni doti in nasprotnji
ložefe Kramar;

5.) sub prae». 29 maja 1854
radi terjatve Antona Krisperja iz za-
Jolzniee z dne 13. maja 1854 v zneaku
279 gld. 10 kr. 8 5»/0 obrestmi od
menične svote 247 gld. na zemlji&ču
in navedeni doti in zaženilu Jožefe
Kramar;

6.) sub praes. 20. julija 1854
radi terjatve trgoveev Maliner &
Mayer iz dolžnega pisma z dne 7. ju-
lija 1854 v znesku 212 gld. s 5 %
obrestmi od zneska 174 gld. 21 kr.
na zemljišču in na terjatvi Jozefe
Kramar na doti in zaženilu 2400 K;

7.) sub praes. 19. grudna 1854
radi terjatve Janeza Aubel iz Zapuž
(Schneckenbüehl) iz sodne poravnave
z dne 27. julija 1859, öt. 2260, v
znesku 100 gld. s 4 °/0 obrestmi od
delnega zneska 35 gld. od 1. novem-
bra dalje, ter zamudnih obresti in
izvršilnih stroškov — in se poziv-
ljejo oni, kateri si do prednavedenih
vknjiženih terjatev lastijo kakšno
pravico, da te pravice

d o 3 0. m a r c a 1 9 0 7
pri tej sodniji naznanijo.

C kr. okrajno sodišče v Trebnjem,
odd. I, dne 16. marca 1906.

(1221) Nc. II. 46/5
69 do 12.

Oklic.
Zoper 1.) Franceta, Jakoba in

Marjeto Kern; 2.) Marijo Novak in
Marijo Novak roj. Kern; 3.) Marijo
Kobilca vdovljeno Welser zopet omo-
ženo Mihelič, posestnico iz Zg. Domžal,
katerih bivališce je neznano, so se po-
dale pri c. kr. okrajni sodniji v Kam-
niku tožbe po ad 1.) in 2.) Janezu
KoSirju, posestniku na Klancu, in
ad 3.) po Francetu Ložarju, posest-
niku in trgovcu v Domžalah, in «Hra-
nilnice in posojilnice» v Domžalah;
ad 1.) in 2.) zaradi zastaranja in iz-
brisa zemljeknjižnih stavkov in ad 3.)
in 4.) zaradi 354 K in 450 K.

Na podstavi tožb se je določil narok
za vse na dan

3 1 . m a r c a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, v sobi st. 9.

V obrambo pravic tozencev se
postavljajo za skrbnike naslednji go-
spodje posestniki in župani, in sicer:
ad 1.) Martin Kern na ßregu; ad 2.)
Ivan Ocepek na Križu; ad 3.) Matevž
Janežič v Doražalah in ad 4.) Alojzij
Nemc, posestnik v Domžalah.

rJ'i skrbniki bodo zastopali tožence
v oznamenjenih pravnih stva/*eh na
njihovo nevarnost in stroške, dokler
se isti ne oglasijo pri sodniji ah ne
imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajno »odi&če v Kumniku,
odd. II, dne 21. rnarca 1906.
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Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblattes vom 23. März 1906.
Die notierten Kurse verstehen sich in KroncnwHhruna. Die Notierung sämtlicher Att ic» und der ..Diversen Lose" versteht sich per Stücl,

Gelb Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche «ente:
4 " <, lonv. steuerfrei, Kronen

(MaiNov.) per Kasse . . 9S'«0 »9 80
bett« ( Iän . - Iu l i ) p«i «kassc 9950 99 7«

52°/„ «, W. »toten <F«b,..«u«.)
p«r ««lsse 10« 65 100 85

4 «"/« ». W. Silber (»pri l.O«.)
per Kasse . . . . . . 10« «5 l»0-»5

i860 er Etaatllose 500 f l , 4°/n 157 vc> 159 6,̂
1860« ,, 100 f l . 4"/„ 1S4 25 l96 25
18S4ei , . 100 f l . . . 88» 50 2«? 5»
1»»4el „ 50 f l . . . 885 50 2875«
Dom.»Pfanbbr. ll 180 f l . b°/„ 893 —294 —

Staatsschuld d. i. «eichs.
rate vertretenen König»

reiche und Länder.
dsterr. Woldrente, stfr., Gold

per Kasse . . . . 4"/„ 117 s» l l ? 8 5
Österr. Rente in Kronenw. stfr.,

Kr , per Kasse . , . 4"/« W 60 9980
dctto per Ult imo . . 4"/„ 9<sU !)980

Ött. Investition«,'Rente, stfr..
« r , per Kasse . 3'/,°/» 90 l5 9035

Gisenl»lhn.z<»a<,schuld«
»»rschltibungen.

Elijabethbahn in !Z!., steuerfrei,
zu ll>.,!«>» f l . . . , 4"/,> 11755 11855

Franz Ioses-Vahn in Silber
(div. St.) . . . 5 >.<"/» I85'25 126 25

Gal . Karl Ludwig-Vahn (div
Stücke) Kronen . . 4"/„ 99'3<> lN«-30

siudolfbah» in Kronenwähruna.
steuerfr. (biv, St . ) . 4"/„ 9930 100 3<̂

Vorarlberaer Vahn, fteueifrei,
40» Kronen . . , 4"/« 99-50 100 r«

Z» )l»at«sch»ll>»tlsch«ibun8tn
»tgeftnnpelte Fistndahn.Akllen.

!k>isabe!h '^, ^,«st, K M . 5'/»"/«
von 400 Kronen . . . 4««-— 4 7 0 -

detto Linz.Vubwei«! >̂«> f l .
ö, W, E. 5' /<"/„ . . 447 5« 44^-50

detto Salzburg-Tirol 20> f l
ö. W, ^ , 5'V„ , , , , i.< - 4ü.i -

Geld W a «

Do» Sl««te zur Zahlung ilb«»
nommen» Eisenbahn »Pliol i täl».

ßl>lig»t»»nln.

Nöhm. Westbahn. «km. 1895.
400 Kronen 4°/„ . . . . 9»'80 10« 8<

«lisabethbahn Noo und 3000 M .
4 ab 10"/ , 116-20 11? 2(,

Elisabethbahn 4«o uud 2nuo M .
4°/« 117-9!» 118 9?

F r a n , Josef-Nahn <km. 1884
(did. St . ) T i l b 4°/u . , 99 7« 1007c

Galizische Kar l Ludwig Bah»
ldiv. S t ) S i lb , 4"/^ . . 99 5<1 l«» 5c

Una.'aaliz. Vahn 200 f l . E. 5°/., 111-35 K 2 - 3 l
Vorarlberaer Vahn (tm. 1884

(dlv. S t . ) L i l b . 4"/„ . . 9S-5O 100-5'!

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/u una. Goldrrnte per Kasse . 118 20 i>2 4<
4"/o bettn per Ultimo 112 20 112 4<
4°/u ung, Rente in Kronen-

währ. stfrei per Kasse . . 9 4 — 94 2»
4"/„ detto per Ult imo 94 — 94 ?<
3'/,"/>, detto per Kasse . 85 tN 85 :«
Una. Prämien.Anl . k lou f l . . 214— 2 ! 5 -

detto i l 50 f l , . 8 l« 25 213 2^
Iheisz-Neg'Lose 4"/» . . . lüs 20 1«0'2>^
4"/« ungar. Oriindentl.-Oblig. 8465 9 5 « !
4"/u troat. u. slllv. Gründentl . .

Oblig 9? 7b 987k

Andere öffentliche
Nnlehen

Bo«n. Lanbes.Anl. (div.) 4"/« , 95SU 96 ec
Vosn. ° hercea.. Eisenb. - Landes»

Änlehen 'did.! 4 ' / , " / „ . , 10N35 10135
5"/„ Donau Neg.-Anleihe 1878 10<>5„ 1<!7 5l
Wiener Verlehri-Nnleihe 4"/« 99 ^5 l<m 4i

betto l9u,> 4°/^ g» S5 in<» ül,
«ulchen der Stadt Wien . . 1024a l M 4<

detto (S. od. G.) . . . 122 20 122 2l
detto (1894) . . . . 9»-5« 9!» 5<
betto (1898! . . . . 99-50 10l, 5s
betto (1!»«U) . . . . ,00-2,' 101-2,
detto Inv , -A. ) 190« . 99-70 1«»n 7l

^örsebauAnleben verlosb. 5"/« 99'?!, 100 ?!
Aul«, Staatse,senb.-Hyp.'Anl.

1889 Gold , , , . 6"/u 119'?0 12« 3!
Vula. Staats . Hnpothelar Nnl,

i«ü^ <>"/l> 119 40 1»«-«

Gelb Ware

Pfandbriefe lc.
V°denlr..alln,öst,in5«I,ul,4''/„ 9 V - ,oo-
Uöhm, Hhpolhelciibanl Verl. 4"/« 100 — 10U 75
^cnira l Ä l l b . ' i l ^eb -B l , . österr,,

45 I . »erl. 4'/,"/<, - - - 1 0 3 - — - ^
Zentral «°d , °« r«d . 'V l . . öslerr..

65 I . « r l . 4"/., . . . 100 lo 18l-io
Kred.-I»st,,üs<err,,f.Berl..U»t.

u,öffe»tl,Nrb,ltat.^vl.4"^ 99 50 10010
Üanbesb. d. jlün, Oalizlen und

Lodom. 57>/2 I . rüllz. 4"/u !»8 50 N9 5U
Mähr, Hnpothelenb. vei l . 4«/„ 99'!>0 l00-4ö
«.österr.Landes.HyP,»Ans« 4"/u ,<x>-- I U I -

detto !n l I .2" / „Pr . Verl. 3'/,"/„ 94-25 ü^-25
betto K..l2chulbsch. veil. 3'/,"/« !U'5N ^ 5 -
detto verl. 4«/« 99 m 100-90

Österr.>un»ar. Äanl 50 jähr.
verl, 4'/» 3. W 9580 1«<) 80

dctto <"/« Kr 10<>-4,> 101-4"
Spart. I . öst., K N I . vei l . 4"/„ 10N-75 «0175

Eisenbahn-Priorität«-
Obligationen.

^erdinands'Nordbahn Em. 1886 »00 - 100-80
detto Vm, 1904 11,0^5 1<!1->5

Österr. Nordwestb. .0« f l . S, , 1 0 ? - 107-50
Zlaatsbahn 50« Fr ^ 1 3 - 415 —
Südbahn k 3"/° Jänner. Ju l i

500 Fr, (per St.) . . , 315-55 317-55
Südbllhn tl 5"/.. 183-75 124-75

Diverse Lose
(per Stück).

z>,r,in,liche Lose.

3"/u Bobenliedil.Loic En>. l»«0 28775 29? 75
detto Em. 1««9 291 '— 301 -

5 >'/u Donau ' Nenulier»»as. Lose
ino f l . ö. W. . . . 2KU-— 2S7- -

Terb .Präm, .Nn l . v.ln<>Fr.2"/« 100— l07 7,<

Dlno«rzlu»licht Lost.

Budap .Vasilila (Dombcni) 5 f l . !,-?«« 24 «<>
kreditlose n»<» sl 472— 4 8 2 -
Llaru.Lose 40 f l . K. M , . . 1 4 4 - !54- -
Ofener Lose 40 f l 164— 174 -
Palsfy.Lose 40 sl. K M . , . 1 « 9 - 179 -
Rote» Nreuz. öst. Ges. v,, ia f l . 4975 51-7l>
NuteilKreuz, uiw. Ges. v., 5 f l . 30?5> »275
Nubolf.liose K» sl 5 4 - 5 8 -
Talm.Lose 40 f l . K, M . . . 20«-— 2 1 6 -

Veld Ware

T ü r l . O..N..«lnl. Pr«m..Oblia.
4«U Fr, per Kasse . . . 158 50 1L4bl^

detto per M . . . . 15» — 1 5 4 -
Wiener Komm.>Uuse v. I . 1874 52«— ü»» Ku
Ocw.'Schd. 3"/<iPr2m..Tchuldv.

b. Vobeolr..«lust. Vm. 1889 91- Stt —

Altien.
B«n»p»ll>Unltrnth«ungen.

AussiN'Tcpl. Eisenb. 500 sl. . 229ö — 231«-^
«ol>m. Nuidl'llhn !5«' f l . . . 365 — 3«!<--
Vuschtiehiaber ltisb.5»« f l . K M . «!47 — 3 1 5 7 -

dcllu (lit, l i .) 2<w f l , per Ult, 1182 — 1137 —
Donau . Dampfschiffahrt««Ges.,

1.. l, l . priv,. 5„0 f l , ttM. 10t2 — , 0 l 8 -
D»x.Äobei,blichei Eisb, 400 Kr, 537— 540-5»
Ferdinaubs.Nordb.loyo f l . t t M , 5SK0 — b?20 —
Lemli.'üzcrN'Iasly > Eisenbahn-

«escllschllft, 20« f l . L . 5«1 75 5«3-?!̂
Lloyd.üslcil,.Triest.,5N«fl.«M. 707— ? , ? - -
Österr. Nurdwestliah» 200 f l . S. 4L8 — 480 -

detto (l it. tt,) 20« f l , S. p. Ult, 444 50 4455!
Prag.Lüixel Eise» l>. loo sl. abäst. 218— 2>9.','
Staaiscisb. 200 f l , S, per Ultimo 673 25 674 2ü
Nudb, 200 sl, Silber per Ultimo 123-75 124 71
Sütmolddeiitsche Vcrbindungsb.

2„« f l . K M 412 — 41» —
Tramway. Ges., neue Wiener,

Plioritäte.Nltieii 100 f l . . - - - -
Ungar. Westbahn (Naab.Wraz)

20 > sl. S 404— 40N--
Wr. Lolalb,.«lltie».Ges, 200 f l . 150- - 162 -

Vanlen.
Nnsslo.Österr. Äan l , 180 sl. . . 808 50 304 5c
Vl lüluert in, Wiener, per Kasse - —

dctto per Ult imo . . . 5«ö 40 5,63 4<
Äobe»ir..N»s>, öslcrr., 2U0f l .S >o.'>6-^ i«6'> —
Ie,!tr..Vob,.Kl«dv, «st., 200 sl. 557— 559
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, ik« f l . , per Kasse 6N8 5 > «N!1 5<
detto per Ult imo «6N 25 N7n 25

Kreditbank alia, una., 200 f l . ?8!»-50 7l»o 5«
DePnsitenbant, alla., 200 f l . . 452— 452 >lc
ltslompte < Gesellschaft, nieder.

öfterr.. 400 Kroncn . . . 544 — 546 —
Oiro» und ttasseuvercin, Wiener,

L»<> f l 45N-— 4 5 8 - -
Hypothelenbaiil. üstcrieichische.

2N0 f l . !!0"/„ E 2 9 4 - 2 9 6 -
Länberbanl, österr., 20a f l . , per

Kasse - - - ^
d c t t o p e r U l t i m o . . . . 4 3 7 5 0 4 3 8 - 5 « !

„ V l c r l u r " . Wechselst. U l t i en .
McseN!ll,ast, ^oa f l , , . , «5» — l>57-

Geld Wa«

Östcrl..n»a. Van l I4U0 Kronen 1634— I«43 !>a
Uüionbanl 2an f l 5N1 l»N 5S-"°a
Verlehribanl. a l l g . 14<^fl. . »44— 34S'—

Induftrie.Intemthmnngtn.
Bannes., alln. üslerr., ino f l . . 137— 14<l—
i!r!!i,cr Kolilc,!belnb.-(^s, luo sl. « 5 6 - S«a-^
Eile»l!al!»!u,.^e!hn, erste, tunsl, 194— I9!'s^
„Elbrmi ih l " , Papiers. u.V,.O 167— 170'-
ltleltr-Ges., allll. i»s«err.,2o<»sl. 475— 4 7 6 -

detto internal.,8unsl. 613— Sl6 —
Hirtexbersser Pair.», Ziindh. u. ,

Met,.Fabrik 40t» Kr. . . 957 — 963»»
Liesiugcr Brauerei 10« sl. . . m>4— 80S-"
Mo»!an>Ge!ellsch,,Vsterr..alpine 54«-— b4l ' - -
„Poldi.Hütte", Tieaelguf,stahl»

F..A..O. ^00 sl. . . . Ü14-- b l ? ' -
Praner Visen. I n d . <Ves. Em.

1905, 200 fl 2640 50 2650 - "
Nlma.Murany.Salgo.Iarjaner

<iiscnw. tun fl KÜ5-K0 5'«'5a
Lalao.Tarj Steinlohlen inu f l . 5 9 ü - ^96 —
,.Schlüssln»!!,!", Papiers., 2<wfl, 308— 318—
..Schodnica". ?l,.O. f. Petrol. .

I n d . , 500 Kr 636— «48—
„Steyrermühl" , Papierfabrik

und V , .V 453— 457—
Trifai ler Kohlenw..«. 70 f l . , 2 ? » - . »7»"^
T ü l l . Tabakregir.Wes. 8«') Fr .

per Kass« . —-— —'^
dcllo per Ultimo 330 - 38« -

Waffrns.Gcs,. österr,. in Wien,
in« f l 5«u-— 5 t ü —

Wllstssuü'Leihanstalt, allgem., in
Pest, 40s, Kr , . . . , «2«-— 6 s 0 "

Wr . Äaunesellschast 100 f l . . . »69 - 170 ü"
Wienerberaer Zicl,rlf.<Alt..Ges. 8f t3— 8 1 "

Devisen.
KnlZt Sichltn und jchlck».

Amsterdam 198-1« 19« '^
Dcnlsche Platze 117-42 H ? " '
London 240-52 2<08U
^lalicnische Vanlplätze . . . 95-65 95 lw
Paris 95 ? 2 95'»»
Zürich und Vasel 95-45 95 »<

Valuten.
Dukaten 1133 1 > ^
^aFranlen-Stücke 19 14 1« l?
-^.Marl-Stücle »3 48 2»'b»
Deutsche Neichsbanlnoten . . 11745 1 1 ? ^
Italienische Banknoten . . . »5-<!5 95'"»
Nübel Noten L'50"' l>-5>

V««i»,«!!<I »»» n,s«>!»,,»!> !m"l«<!!!»«!l«sl«!!<. »!,< ,u l l>Is,.>l«,f«.


